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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Steinbacher,
die letzten drei Wochen waren für uns alle von großer 
Ungewissheit, zum Teil auch von Angst, Unsicherheit 
und persönlichen Belastungen und Einschränkungen 
geprägt. Die Corona-Pandemie hat unser Leben auf 
den Kopf gestellt. Geschlossene Schulen und Kitas, 
die Schließung von Betrieben und Restaurants, die 
Absage von Veranstaltungen, leere Supermarktrega-
le und vieles mehr sind Bilder und Situationen, an die 
sich allenfalls die Kriegsgeneration zurück erinnern 
kann. Für unser Land und für unsere Stadt ist dies 
sicherlich ein Ausnahmezustand.
Ich weiß um die Sorgen, die viele von Ihnen umtrei-
ben: „wie geht es für mich und meine Familie weiter? 
Werde ich arbeitslos? Was wird aus meinem Betrieb? 
Wie steht es um meine Existenz?“.
Dies alles sind berechtigte Fragen und auf alle kön-
nen wir heute, in Anbetracht des Unbekannten an 
dieser Krise, keine oder zumindest keine abschlie-
ßenden Antworten geben. Nach etwas Anlaufschwie-
rigkeiten hat unser Staat aber Handlungsfähigkeit 
bewiesen. Die Anordnungen und Verordnungen der 
einzelnen Bundesländer unterscheiden sich nunmehr 
in Nuancen. Dies gibt Sicherheit!
Die Regierungen und die Parlamente haben in den letz-
ten Tagen ihr Krisenmanagement unter Beweis gestellt 
und milliardenschwere Hilfsmaßnahmen für Bürgerin-
nen und Bürger sowie Gewerbetreibende beschlossen. 
Blicken wir mit Dankbarkeit auf die letzten zehn Jahre, 
denn ohne diese gute wirtschaftliche Ausgangslage 
wären diese Maßnahmen nun nicht möglich.
Aber auch wir in Steinbach haben unsere Handlungs-
fähigkeit unter Beweis gestellt. Wie auch unsere 
Nachbarkommunen haben wir schnell entschieden 
und Maßnahmen verordnet. An einigen Stellen, wie 
zum Beispiel der Schließung der Trauerhalle, haben 
wir nachgesteuert. Nicht, weil wir zu zögerlich waren, 
sondern immer unter der Abwägung zwischen dem 
erforderlichen Maß zu Ihrem Schutze und dem was 
wir Ihnen an Belastung zumuten wollen.
Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich bei 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtver-
waltung bedanken. Sie haben in den letzten Tagen 
Enormes geleistet, auch außerhalb der üblichen 
Dienstzeiten. Mein besonderer Dank gilt den Kräften 
unseres Ordnungsamtes und der Stabstelle Öffent-

lichkeitsarbeit. Unser Informationsangebot auf der 
städtischen Homepage unter www.stadt-steinbach.
de ist tagesaktuell. Hier erhalten Sie alle Maßnahmen 
und Empfehlungen sowie die Kontaktdaten zu weite-
ren Stellen. Dies Angebot haben wir in den letzten Ta-
gen um weitere Hinweise für die Gewerbetreibenden 
ergänzt. Dies ist ein erster Beitrag zur Unterstützung 
der Wirtschaft vor Ort.
Mit dem Vorstand des Gewerbevereins stehe ich 
auch in dieser Krise im Austausch, unser gemeinsa-
mes Ziel ist es, die Betriebe und Kleinstunternehmer 
in unserer Stadt bestmöglich zu unterstützen, um die-
se schwere Zeit zu überstehen. Mein Appell an Sie, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, vergessen Sie 
unsere heimische Wirtschaft nicht! Kaufen Sie dort 
ein, wo möglich, nutzen Sie die Internet- oder Liefer-
angebote der Firmen. Freuen wir uns gemeinsam auf 
die Zeit, wenn wir wieder zusammen Steinbacher 
Cafés und Restaurants besuchen können, im Som-
mer uns ein Eis gönnen, einen lang ersehnten Urlaub 
buchen oder beim Friseur die aktuellsten Neuigkeiten 
aus dem Stadtleben erfahren können.
Beeindruckt, aber nicht überrascht, hat mich das 
soziale Engagement, das in den letzten Wochen 
in unserer Stadt überall an den Tag gelegt wurde. 
Nachbarn unterstützen sich bei den kleinen Dingen 
des Alltags, Jüngere kaufen für Ältere ein. Innerhalb 
des „Sozialen Netzwerk Steinbachs“ ist es uns ge-
lungen, innerhalb weniger Tage ein Unterstützungs-
angebot für ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger so-
wie Mitmenschen, die der Risikogruppe angehören, 
ins Leben zu rufen: die Einkaufshelfer. Wenn Sie 
Bedarf haben scheuen Sie sich nicht, Kontakt zu 
unserem Stadtteilbüro „Soziale Stadt“ unter der Ruf-
nummer (0 61 71) 207 88 40 oder per E Mail einkaufs-
helfer@stadt-steinbach.de aufzunehmen. Sollten Sie 
Ihre Unterstützung anbieten wollen, sind Sie ebenso 
herzlich eingeladen.
Ein weiteres tolles Projekt, das entstanden ist, ist die 
„Steinbacher Tafel“. Die drei in Steinbach ansässigen 
Lebensmittelmärkte unterstützen uns kostenfrei mit 
Waren und Produkten, die aufgrund ihrer Optik oder 
gesetzlicher Bestimmungen aus dem Sortiment ge-
nommen werden müssen, aber einwandfrei verzehrt 
werden können. Dies Angebot hilft den Schwächsten 
in unserer Stadt, die aufgrund von Beschränkungen 
ihr Zuhause nicht verlassen können.

Ich danke dem Team des Stadtteilbüros um unsere 
Quartiersmanagerin Bärbel Andresen sowie den vie-
len Freiwilligen für dieses tolle Engagement. Stein-
bach steht zusammen. DANKE!
Besonders erwähnen möchte ich an dieser Stelle 
aber auch unsere Freiwillige Feuerwehr. Wie immer 
sind die Aktiven der Wehr zur Stelle, wenn sie ge-
braucht werden. Unser Stadtbrandinspektor Mathias 
Bergmann und sein Stellvertreter Dr. Markus Port 
haben sämtliche Vorkehrungen zum Schutz der Ein-
satzabteilung getroffen und stellen die Einsatzfähig-
keit der Wehr sicher – ein beruhigendes Gefühl.
Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
jüngste Umfragen zeigen, dass die Menschen in 
unserem Land noch nie seit dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges so pessimistisch waren wie heute. Las-
sen Sie uns in dieser schweren und ungewohnten 
Zeit zusammen stehen und nicht unseren Optimis-
mus verlieren. Gemeinsam werden wir auch diese 
Krise überwinden. Mein Appell: Verlieren Sie nie Ih-
ren Mut und Ihre Zuversicht und halten Sie sich bitte 
an die Regeln und Verordnungen. Nur so können wir 
Leben schützen und retten.
Bleiben Sie gesund,
 Ihr Steffen Bonk, Bürgermeister

In Steinbach leben & einkaufen
Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Coronavirus hat die Welt fest im Griff. Die behördlichen Einschränkungen tref-
fen uns alle hart und unser Land, aber auch jeder einzelne, steht vor unglaublichen 
Herausforderungen. Besonders betroffen sind die Unternehmen und Gewerbetrei-
benden. Gerade viele kleine Läden, Geschäfte und Restaurants wissen nicht wie es 
weitergehen soll und wie sie die Krise überleben können. Das ist in Steinbach leider 
nicht anders, als in anderen Städten in unserem Land.
Wir, als Steinbacher Gewerbeverein, begrüßen deshalb ausdrücklich die Maßnah-
men des Bundes, der Länder und unserer Stadt Steinbach zur Absicherung der 
Unternehmen in dieser Krisensituation. 
Damit es auch nach der Krise noch viele Geschäfte, Praxen, Läden, Firmen, Cafés, 
Imbisse und Restaurants in Steinbach gibt, benötigen diese jetzt Ihre Unterstützung!
Auch der Gewerbeverein Steinbach hat sich, in enger Abstimmung mit der Stadt 
Steinbach, verschiedene Maßnahmen zur Unterstützung überlegt.
Zuallererst hat der Vorstand des Gewerbevereins entschieden, allen in Steinbach 
ansässigen Unternehmen, gleich ob Mitglied oder nicht, kostenlos Anzeigen in der 
Steinbacher Information für die nächsten Ausgaben zur Verfügung zu stellen. Sie 
finden diese Anzeigen bereits in dieser Ausgabe.  
Bitte machen Sie, liebe Leser, von den beworbenen Angeboten Gebrauch. Gehen 
Sie in die noch offenen Geschäfte einkaufen, bestellen Sie bei den Restaurants die 
Abhol- und Lieferdienste anbieten und kaufen Sie Gutscheine von Steinbacher Ge-
werbetreibenden. Vielleicht ist es auch eine gute Idee dieses Jahr zu Ostern einen 
Gutschein für ein Steinbacher Geschäft oder Restaurant zu verschenken. 
Damit dies etwas einfacher für Sie wird, möchte der Steinbacher Gewerbeverein 
die Unternehmen durch eine Gutscheinaktion unterstützen. Da wir keinen eigenen 
Gutschein in der Kürze der Zeit auflegen können, haben wir ein Spenden-Konto für 
finanzielle Sofort-Hilfen

bei der Raiffeisenbank im Hochtaunus eG
Inhaber: Gewerbeverein Steinbach Treuhandkonto Corona Krise

mit der IBAN: DE09 5006 1741 0000 2171 15
zur Unterstützung der Steinbacher Unternehmen eröffnet. Wir möchten hiermit den 
Bürgern der Stadt Steinbach und darüber hinaus die Möglichkeit geben die Stein-
bacher Unternehmen zu unterstützen. Jeder Betrag, der auf diesem Konto eingeht, 
wird von uns an das von dem Spender angegebene Unternehmen in voller Höhe 
weitergeleitet. Bitte geben Sie daher bei der Überweisung als Verwendungszweck 
Ihren vollständigen Namen, eine von Ihnen ausgewählte 4-stellige PIN-Nummer und 
das Steinbacher Unternehmen, das Sie unterstützen wollen, an. Wir leiten die Spen-
de an das Unternehmen in voller Höhe weiter, verbunden mit der Bitte dem Spender 
einen Gutschein auszustellen. Der Spender wird durch das Unternehmen anhand 
des von uns weitergeleiteten Namens und der von dem Spender bei der Abholung 
des Gutscheins zu benennenden von ihm gewählten PIN-Nummer identifiziert. Art 
und Umfang der Erteilung der Gutscheine, oder ob überhaupt ein Gutschein aus-
gestellt wird, entscheidet jedes Unternehmen selbst. Der Gewerbeverein übernimmt 
weder eine Haftung, noch können wir den Unternehmen die Konditionen vorschrei-
ben.
Spenden, die wir keinem Unternehmen zuordnen können, müssen wir leider an den 
Spender zurück überweisen.
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unsere Aktion teilen und andere darüber 
informieren.
Die meisten Dinge des täglichen Lebens können Sie auch weiterhin in Steinbach 
erstehen und einkaufen. Wir möchten deshalb an dieser Stelle bitten, machen Sie 
davon Gebrauch. Bitte unterstützen Sie unsere Gewerbetreibenden in dieser schwe-
ren Zeit, sie werden es Ihnen danken.
Gemeinsam können wir es schaffen, die Vielfalt an Gewerbe in unserer Heimatstadt 
zu erhalten.
Für Ihre Solidarität und Unterstützung bedanken wir uns im Voraus und bleiben sie 
gesund! Herzlichst, Ihr Vorstand des Steinbacher Gewerbevereins

Stadt unterstützt ihre Einzelhändler mit eigenem 
Online-Marktplatz „Steinbach TO GO“

Alternativangebote der Steinbacher Gewerbetreibenden finden
Die Gastronomiebetriebe, Einzelhändler und Dienst-
leister mussten aufgrund der Verordnungen zur Be-
kämpfung des Corona-Virus schließen. Um ihre 
Existenz zu sichern, lassen sie sich im Rahmen der 
Verordnungen und ihrer Kreativität Möglichkeiten ein-
fallen, wie sie weiterhin Serviceleistungen aufrecht 
halten können, um in dieser Zeit ein paar Einnahmen 
zu erhalten.
Mit dem neuen Online-Marktplatz will die Stadt Stein-
bach (Taunus) ihre Gewerbetreibenden unterstützen. 
Auf dem Online-Portal können sich die Unternehmen 

selbständig anmelden und ihre Dienstleistungen, Zei-
ten und Kontaktdaten einstellen. Die Bürgerinnen und 
Bürger haben dann gesammelt auf einer Seite – nach 
Kategorien sortiert – alle Angebote in Steinbach ge-
bündelt. 
Die kleinen Unternehmen erreichen mit ihren Ange-
boten wie beispielsweise Abholservice von Kuchen, 
Lieferung von Pizza und vielen mehr schneller ihre 
Kunden und müssen in diesen Zeiten nicht einzeln 
versuchen, ihre Angebote zu kommunizieren. Die 
Stadt übernimmt die einmaligen Kosten für das On-
line-Portal. Für die Unternehmen ist der Eintrag kos-
tenfrei. Mit wenig Aufwand können die Händler ihre 
Einträge selbst vornehmen und aktuell halten.
„Eine kleine Unterstützung, die wir als Stadt der loka-
len Wirtschaft anbieten, aber ich denke, in dieser Zeit 
ist jede Hilfe wichtig“, so Bürgermeister Steffen Bonk, 
der schnell und unbürokratisch den Online-Markt-
platz für Steinbach ins Leben gerufen hat. 
Den Online-Marktplatz finden Sie unter www.stadt-
steinbach.de/wirtschaft-stadtentwicklung/togo

„Mit unserem neuen Portal 
bieten wir als Stadt Stein-
bach eine sehr gute Infor-
mationsplattform, auf der 
unsere Gewerbetreibenden 
in schwierigen Zeiten für Ihre 
Dienstleistungen wie Liefer- 
und Abholservice werben können. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn viele Steinbacherinnen und Stein-
bacher von diesen Angeboten Gebrauch machen 
oder auch Gutscheine kaufen, damit es auch nach 
der Krise noch eine große Vielfalt an Unternehmen, 
Geschäften und Restaurants in Steinbach gibt“, wirbt 
Erster Stadtrat Lars Knobloch für das Angebot. 
„In diesen schweren Zeiten ist es besonders schön 
zu sehen, wie Steinbach zusammenhält. Daher auch 
hier meine Bitte an Sie: Nutzen Sie den Online-
Marktplatz und unterstützen Sie mit Ihren Bestellun-
gen und Einkäufen den Steinbacher Einzelhandel, die 
Gastronomen und unsere lokalen Unternehmen“, so 
der Rathauschef. 
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

RMD Wertstoffhöfe:

Privatkunden dürfen in dringenden Fällen wieder 
Abfälle anliefern 
Flörsheim-Wicker, 25. März 2020 – Auf-
grund der aktuellen Corona-Situation hat-
te die Rhein-Main Deponie GmbH (RMD) 
beschlossen, ihre Wertstoffhöfe in Wicker 
und Brandholz für Privatkunden auf unbe-
stimmte Zeit zu schließen. Diese Regelung 
wird ab heute gelockert: Bei notwendigen, 
nicht verschiebbaren Entsorgungsanliegen 
können sich Privatkunden unter der Tele-
fonnummer 06145 9260 3530 (Wertstoff-
hof Wicker) und 06081 4425 0 (Wertstoff-
hof Brandholz) oder per Mail unter pr@
deponiepark.de beraten lassen und einen 
Anliefertermin vereinbaren. Damit möchte 
die RMD Bürgerinnen und Bürgern entge-
genkommen und in dringenden Fällen eine 
Entsorgungssicherheit bieten. Mit der Ter-
minvereinbarung wird jedoch sichergestellt, 
dass die Wertstoffhöfe alle Vorsichtsmaß-
nahmen weiterhin aufrechthalten können. 
Ausgangsbeschränkungen der vergange-
nen Woche hatten auf den Wertstoffhöfen 
zu einem erheblichen Zusatzverkehr ge-
führt, da viele Menschen ihre Abfälle ent-
sorgen wollten. Um das Risiko einer Co-
rona-Infektion sowohl für Bürger als auch 
für Mitarbeiter so gering als möglich zu 
halten, schloss die RMD für Privatkunden 

ihre Tore. „Jetzt hat sich die Situation auf 
den Wertstoffhöfen glücklicherweise wieder 
entspannt. Aus diesem Grund haben wir 
auch die Regelung für Privatkunden wie-
der gelockert. In dringenden Fällen haben 
Privatkunden nach telefonischer Absprache 
wieder die Möglichkeit, ihre Abfälle bei uns 
zu entsorgen“, sagt Heino von Winning, Ge-
schäftsführer der RMD. 
Registrierte Gewerbekunden sowie Kunden, 
die nachweislich ein Gewerbe betreiben, 
können unter Vorlage des Gewerbeanmel-
dungsscheins weiterhin an Wochentagen 
ihre Abfälle anliefern. An Samstagen dürfen 
sowohl private Anlieferer als auch gewerb-
liche Kunden ihren Grünschnitt auf den 
Wertstoffhöfen abgeben. Kompost kann zu-
dem von Bürgerinnen und Bürgern zu den 
üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden. 
Die Schadstoffsammelstellen auf den Wert-
stoffhöfen der RMD werden regulär an den 
festgelegten Sammelterminen betrieben.
Alle bisherigen Vorsichtmaßnahmen der 
RMD gelten weiterhin: Kunden und Mit-
arbeiter sind angewiesen, Körperkontakt zu 
meiden und möglichst 1,5 Meter Abstand 
zu halten. Um den Mindestabstand zu ge-
währleisten, werden maximal vier Kunden 

zeitgleich auf das Gelände gelassen. Die 
RMD-Mitarbeiter wurden in zwei Teams 
organisiert, so dass im Falle einer nötigen 
Quarantäne der Betrieb nicht vollständig 
schließen muss. Zudem wurde an der Wert-
stoff-Kasse bereits ein Plexiglas-Schutz an-
gebracht.
I n f o r m a t i o n e n 
über den aktuellen 
Stand oder neu-
este Entwicklun-
gen gibt es auf der 
Website unter de-
poniepark.de.
Wertstoffhof Wicker und Brandholz:
• Montag – Freitag: zugänglich für Gewer-

betreibende
• Montag – Freitag: zugänglich für Privat-

kunden, nur in dringenden Fällen und mit 
Terminvereinbarung, Öffnungszeiten: 7.30 
bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr

• Samstag: ausschließlich Anlieferung von 
Grünschnitt, zugelassen für private An-
lieferer sowie gewerbliche Kunden, Öff-
nungszeiten: 8 bis 13 Uhr

• Montag – Samstag: Kompostabholung 
möglich, zugänglich für Gewerbetreiben-
de und Privatkunden

Liebe Kunden, 
aufgrund der aktuellen Situation können wir Ihnen leider keine 
Sitzmöglichkeiten in unserem Restaurant anbieten.
Glücklicherweise liefern wir aber unsere Pizza, Pasta und Sonstiges 
bequem zu Ihnen nach Hause. Selbstverständlich können Sie Ihr 
Essen auch bei uns im Laden abholen. 
Unsere Öffnungszeiten bleiben wie gehabt von 11 – 15 Uhr und 
nach der Mittagspause von 17:30 – 23 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihre Bestellung und wünschen allen viel 
Gesundheit! 
Ihr Team Da Nando 
Untergasse 2 • 61449 Steinbach • Tel.: 06171 74700
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#WirsindSteinbach
Facebook-Aktion für „Gemeinschaft“ in Corona-
Zeiten, Mitmachen und gewinnen!  
Zusammenhalten wenn man getrennt sein 
muss, das ist schwer. Zeigen wir, dass es 
geht. Geht auf die Facebook-Seite #Wir-
sindSteinbach, registriert Euch, malt oder 
druckt ein Schild mit der Aufschrift #Wir-
sindSteinbach, macht ein Foto von Euch und 
stellt es ein. Einzelbilder, Paare, Familien, Ihr 
mit Eurem Hund, alle sind dabei. Unter den 
Teilnehmern verlosen wir zwei Gutscheine 
im Wert von 25 Euro des Cafés Mint&Things 
in der Bahnstraße. Wir planen noch mehr 
Aktionen, um für ein bisschen Spaß und 

Abwechslung in der aktuellen Situation zu 
sorgen und die für viele einsame Zeit erträg-
licher zu gestalten. Unsere Gewerbetreiben-
den möchten wir mit dem Kauf und der Ver-
losung von Gutscheinen etwas unterstützen. 
Seid mit dabei! Jeder kann mitmachen! Wer 
Ideen für weitere Aktionen hat, als Adminis-
trator der Seite oder als Sponsor für Preise 
mithelfen möchte schickt bitte eine E-Mail 
an: WirsindSteinbach@outlook.de.  An-
sprechpartner: Christian Breitsprecher und 
Tanja Dechant-Möller

Daniel Kitanovski, Inhaber des Maskulin Barbershops und Kimy Kitanovski, Inhaberin des 
Cafés Mint&Things in der Bahnstraße

Überbrückungshilfe für Menschen in Not
Eine gemeinsame Aktion von Caritas, 
Diakonie, evangelischer und katholi-
scher Kirche im Hochtaunus für Men-
schen in akuten Notlagen
In dieser Zeit brauchen Menschen schnelle 
und unbürokratische Soforthilfe. Deshalb 
haben der Caritasverband für den Bezirk 
Hochtaunus e.V., das Diakonische Werk 
Hochtaunus, das evangelische Dekanat 
Hochtaunus und die katholischen Pfarreien 
im Bezirk gemeinsam beschlossen, diese 
akuten Notlagen durch die Ausgabe von Le-
bensmittelgutscheinen zu überbrücken.In ei-
nem ersten Schritt haben die beiden Kirchen 
und Wohlfahrtsverbände die Finanzierung 
von Gutscheinen durch die Bereitstellung 
von Geldern aus ihren Mitteln gesichert.
Hilfe in Not: Unterstützung durch Le-
bensmittelgutscheine
Durch den regelmäßigen persönlichen Kon-
takt wissen wir, dass die Not unserer Klien-
ten, aber auch vieler Menschen, die Ihren 
Job verloren haben, deren Aufträge wegge-
brochen sind oder die durch das Veranstal-
tungsverbot keine Einnahmen mehr haben, 
in diesen schwierigen Zeiten umso größer ist. 
Im „Dienst am Nächsten“ sind wir trotz allem 
weiterhin für Sie da! Unter der Rufnummer 
06172 59760-0 oder mit einer E-Mail an 
geschaeftsstelle@caritas-hochtaunus.de 
für die Caritas bzw. Telefon 06172 59766-0 

oder mit einer Email an dw@diakonie-htk.
de für die Diakonie können Sie uns ihre Not-
situation kurz schildern. Unsere Mitarbei-
ter*innen klären mit Ihnen die Einzelheiten 
zu Versand oder Ausgabe, Personenzahl, 
Einkaufsort und ggf. weiteren Fragen. 
Natürlich unterstützen die Beratungsan-
gebote von Caritas und Diakonie Sie auch 
weiterhin bei Ihren Anliegen zur Antrags-
stellung für Sozialleistungen, bei der Suche 
nach Hilfsangeboten und bei der Kontakt-
aufnahme zu Behörden. Vereinbaren Sie 

dazu einfach ein – zurzeit telefonisches – 
Beratungsgespräch.
Ausführliche Informationen erhalten Sie 
bei: Eugenie Riffel, Abteilungsleitung Kin-
der, Familien und soziale Hilfen, Dorotheen-
straße 9-11, 61348 Bad Homburg, Telefon 
06172 59760-0, E-Mail: geschaeftsstelle@
caritas-hochtaunus.de
Stefanie Limberg, Leiterin Diakonisches 
Werk Hochtaunus, Heuchelheimer Str. 20, 
61348 Bad Homburg, Telefon 06172 59766-
0, dw@diakonie-htk.de

Corona Informationen HTK
– Neue WhatsApp-Gruppe
Am 15. März 2020 wurde eine neue What-
sApp-Gruppe gegründet: Corona Informa-
tionen HTK. Die Gruppe hat aktuell 92 Teil-
nehmer. Die Gruppenbeschreibung ist kurz 
gehalten: Informationen zum Coronavirus. 
Bitte immer prüfen. Danke. Administratoren 
sind Simone Horn und Dominik Weigand, 
beide aus Steinbach.
Es fi ndet bereits ein reger Austausch statt 
mit Links, Videos, Informationen, immer 
recht aktuell und verbunden mit der Bitte, 
dass diese entsprechend geprüft sind.
Gerade in der aktuellen Zeit ist es wichtig, 
Fake News zu trennen. Simone Horn: „Ich 
freue mich über die Resonanz und den Aus-
tausch in dieser Gruppe. Es hat sich der Be-

darf an einer eigenen gesonderten Gruppe 
abgezeichnet. Wichtig ist mir v.a., dass die 
Informationen ganz aktuell sind und der 
Austausch entsprechend fundiert.“
Dominik Weigand: „Die Gruppe hat einen 
wichtigen Mehrwert, weil in ihr die neu-
esten und die wichtigsten Informationen 
zur Pandemie sachlich verbreitet werden, 
außerdem wird stets darauf geachtet, dass 
es sich um seriöse Quellen handelt. Zudem 
gefällt mir der Zusammenhalt in der Gruppe 
sehr gut, weil die Diskussionen stets sach-
lich und zielführend sind und viele Ratschlä-
ge verteilt werden.“
Kontakt: Dominik Weigand, Mobil: 0162-
9390741

Reisebüro Kopp ist auch in
schweren Zeiten für Sie da
Liebe Kunden,
die Corona-Krise stellt derzeit unser aller 
Leben auf den Kopf. Die weltweite Reise-
warnung der Bundesregierung macht der-
zeit jegliches Reisen unmöglich. Damit 
kommt der Tourismus vollständig zum Er-
liegen.
Hinzu kommt, dass das öffentliche Leben 
aufgrund des Shutdowns in Deutschland 
heruntergefahren wurde. Dazu gehört auch, 
dass wir unser Reisebüro Kopp in der Bahn-
str. 1 bis auf weiteres vor Ort für den Kun-
denverkehr schließen müssen.
Als Ihr persönlicher Reisepartner stehen wir 
Ihnen trotzdem jederzeit zur Seite. Unser 
Reisebüro Kopp Notdienst Team ist für Sie 
im Dauereinsatz:
Wir unterstützen bei Rückholung aus dem 
Ausland von gestrandeten Gästen und 
kümmern uns um Ihre Umbuchungen und 
Stornierungen von abgesagten Reisen. Wir 
helfen Ihnen bei unterschiedlichsten Fra-
gestellungen rund um das Thema Reise, 
haben ein offenes Ohr und Verständnis für 
Ängste unserer Kunden.
Der enorme Einsatz unseres Kopp Teams 
verdeutlicht den Mehrwert, den Sie bei 
einer Buchung in unserem Reisebüro Kopp 
erhalten. Auch und gerade jetzt in dieser 
Krisensituation ist auf uns Verlass!
Und das, obwohl wir mit erschwerten Be-
dingungen weiterarbeiten müssen. Neben 
dem fehlenden Umsatz von Buchungen 
aufgrund weltweiter Reisewarnung, müs-
sen wir zudem alle bisher verdienten Provi-

sionen von abgesagten Reisen und Stornie-
rungen zurückzahlen.
Wir sagen an dieser Stelle DANKE an 
unsere engagierten 42  Reisebüro Kopp 
Mitarbeiter, die sich teilweise in Kurzarbeit 
befi nden und auf IHRE Unterstützung und 
Reisebuchung nach der Krise hoffen.
Buchen Sie ihre Urlaubsreise nach der Co-
rona Krise im Reisebüro Kopp und verhel-
fen Sie dazu, dass wir auch in Zukunft für 
Sie in Steinbach und den weiteren Stand-
orten persönlich für Sie da sein werden.
Sie erreichen unser Notdienst Team tele-
fonisch Montag bis Freitag von 9 – 18 Uhr 
unter Tel 06196-920090, per What‘sApp 
unter 0172-9121983 oder per Mail unter 
Service@Lhcckopp.de
Wir bedanken uns an dieser Stelle für das 
große entgegengebrachte Vertrauen ! Die 
Welt ist groß und bald warten wieder viele 
Abenteuer auf Sie. Wir freuen uns bereits 
jetzt auf diese Zeit.
Seit 29 Jahren ist Reisebüro Kopp Mitglied 
des Gewerbevereins Steinbach, engagiert 
sich innerhalb der Steinbacher Gemein-
schaft und ist Teil des Stadtbildes in der 
Bahnstraße.
Wir möchten auch in Zukunft für Sie da sein. 
Unterstützen Sie uns dabei mit Ihren zu-
künftigen Reisebuchungen, diese Arbeits-
plätze zu sichern. Unser Team würde sich 
sehr freuen!

Bleiben Sie gesund! Herzlichst, Ihr Michael 
Kopp und Isabella Rau

Liebe Kunden!

Leider dürfen wir unseren Laden zur Zeit nicht öffnen!!!
Laut Mitteilung der IHK Bad Homburg, gilt dies bis
mindestens 19.04.2020.

Bei Bedarf sind wir telefonisch unter 06171 - 8233 erreichbar.
Wir liefern Ihnen gerne die gewünschte Ware nach Hause!!!
Über einen telefonischen Auftrag würden wir uns sehr freuen.

Bleiben Sie "gesund"!!! Auf ein baldiges Wiedersehen!!!

P. B. Moden & Dessous
P. & W. Braunroth
Untergasse 4
61449 Steinbach / Taunus

Welche Auswirkungen hat die Corona-
Krise auf den Immobilienmarkt?
Wir haben zwar keine Glaskugel, stehen 
Ihnen aber weiterhin persönlich
mit Rat & Tat zur Seite

Bahnstraße 6a
61449 Steinbach

info@bex-immobilien.de
www.bex-immobilien.de

06171 / 2015995

Info für potenzielle Hilfesuchende und ebenso 
für potenzielle Helfer in der Coronakrise: Bitte 
auch weitersagen und weiterleiten! DANKE!
Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
gemeinsam gut durch diese schwierige Zeit, 
das ist unser aller Wunsch und Ziel.
Besonders ältere Menschen und Menschen 
mit Vorerkrankungen bedürfen der Hilfe und 
Unterstützung, damit sie möglichst wenige 
direkte Kontakte haben. Es geht insbeson-
dere um Einkaufshilfen (Grundversorgung, 
Apotheke), aber auch um wichtige Besorgun-
gen (Rezepte abholen, Hund ausführen, ...).
Liebe Seniorinnen und Senioren und Men-
schen in Notsituationen! Bitte melden Sie 
sich, wenn Sie Hilfe brauchen!
Machen Sie Gebrauch von dem Angebot 
der Einkaufshelfer, das andere gerne anbie-
ten, damit Sie entlastet werden!
Liebe jüngere Steinbacherinnen und Stein-
bacher! Bitte melden Sie sich als Einkaufs-
helfer, wenn Sie Kapazität frei haben und 
Unterstützung leisten können! Liebe Ju-
gendliche ab 14 Jahren! Bitte meldet Euch 

als Einkaufshelfer, wenn Ihr Eure Hilfe an-
bieten könnt!
Unten stehend fi nden Sie den Flyer Ein-
kaufshelfer, wie Sie sich melden können- für 
gebrauchte Hilfe für Einkauf und Besorgun-
gen und für Hilfeangebote.
Bitte geben Sie den Flyer auch weiter, teilen 
Sie ihn in Ihren Netzwerken und bitten dort 
wiederum um Verbreitung.
Danke für alle Unterstützung, das Weitersa-
gen und Weitertragen, das Mithelfen und für 
andere da sein!
Kurze Info: Die ersten Einkaufshelfer haben 
sich bereits gemeldet und sind auch bereits 
geschult. Die ersten Hilfesuchenden haben 
sich bereits gemeldet und sind sehr dank-
bar für alle Hilfe. Es ist aber erst der Anfang 
und es wird noch viel auf uns zukommen. 
Bitte helfen Sie mit, dass wir diese schwieri-
ge Zeit gemeinsam gut bestehen!
Herzliche Grüße Bärbel Andresen

Foto © REDPIXEL - stock.adobe.com

Einkaufshelfer
Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,

die Zeiten sind für alle nicht einfach. Um gut durch die aktuelle Zeit der Corona-Pandemie
zu kommen, sind besondere Schutzmaßnahmen für alle sehr wichtig und notwendig: 
Wir halten räumlich Abstand und die Hygienemaßgaben ein. 
Und: Wir sind solidarisch und helfen einander, so wie wir können.

Besonders ältere Menschen und Menschen mit Vorerkrankungen bedürfen der Hilfe und 
Unterstützung, damit sie möglichst wenige direkte Kontakte haben. Es geht insbesondere 
um Einkaufshilfen (Grundversorgung, Apotheke), aber auch um wichtige Besorgungen 
(Rezepte abholen, Hund ausführen, …).

Liebe Seniorinnen und Senioren und Menschen in Notsituationen! Bitte melden Sie sich, 
wenn Sie Hilfe brauchen! Machen Sie Gebrauch von dem Angebot der Einkaufshelfer, 
das andere gerne anbieten, damit Sie entlastet werden.

Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher! Bitte melden Sie sich, wenn Sie Kapazität frei 
haben und Unterstützung leisten können!

Liebe Jugendliche ab 14 Jahren! Bitte meldet Euch, wenn Ihr Eure Hilfe anbieten könnt!

ALLEN ganz herzliche Grüße, Geduld, möglichst große Gelassenheit und DANKE!

Im Namen aller Organisatoren
Ihr

Steffen Bonk
Bürgermeister

In eigener Sache
Sehr geehrte Leser und Leserinnen,
zahlreiche Texte dieser Ausgabe verwei-
sen auf Seiten im Internet, die über die ak-
tuellen Ereignisse informieren oder helfen 
können, die Zeit in den eigenen vier Wän-
den abwechslungsreicher zu gestalten.
Um denjenigen, die mit Smartphone und 
Tablet surfen, das lästige Abtippen dieser 
Adressen zu ersparen, stellen wir Ihnen 
zu jedem Link den entsprechenden QR-
Code zu Verfügung.

In den App-Stores von Google und Apple 
werden kostenlos zahlreiche Leser (QR-
Reader) dafür angeboten. Öffnen Sie 
nach dem Herunterladen das Programm 
und halten Sie die Kamera über eines 
der quadratischen 
Piktogramme. Die 
im Text erwähnte 
Seite öffnet sich 
daraufhin in Ihrem  
Browser.
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Halllllooooo Kinder! Halllllooooo große Leute!
Was man zu Hause derzeit so machen kann…
Macht Laune, ist interessant, bringt Bewegung – viel Spaß!

Ideensammlung – Danke an die Ideenge-
berInnen!
1. Ihr malt Regenbogen auf ein DinA4 Pa-

pier und klebt es an Eure Fensterschei-
ben. Mal sehen, wie viele Regenbogen 
es wohl in Steinbach an den Fenstern 
gibt, die beim Spazierengehen entdeckt 
werden?

2. Habt Ihr schon mal einen Film zu Hause 
selbst gedreht? Stop – Motion ist eine 
tolle Idee! Das geht gut mit Knetgummi, 
Lego, kleinen Figuren oder ähnlichem. 
Ihr macht ganz viele Fotos von einzelnen 
Szenen. Bei jeder Szene wird die Bewe-
gung ein bisschen weitergeführt. Wenn 
Ihr eine Abfolge zusammenhabt, lasst 

Ihr die Bilder schnell hintereinander ab-
laufen- und es sieht aus, wie ein Film! Da-
für gibt es übrigens auch Apps die man 
runterladen kann.

3. Ihr schreibt eine Geschichte. In der Ge-
schichte kommen folgende 5 Wörter 
vor: STEINBACH, FRÜHLING, REGEN-
WURM, STERNENHIMMEL, GROSS-

ELTERN und schickt sie uns ins Stadt-
teilbüro, entweder in den Briefkasten des 
Stadtteilbüros oder per Mail an: andre-
sen@caritas-hochtaunus.de. 

4. Wöchentlich kostenlose Tanzkurse online 
für Kinder Jugendliche und Erwachsene 
fi ndet man unter: https://motsimabuse-
dietanzschule.de

5. Wissen gibt es von HR3 https://www.
hr.de/wissen-plus/index.html

6. Wer niemanden zum Vorlesen hat, live 
Lesestunde vom NDR jeden Tag um 
16:00 Uhr von den Autoren: https://www.
ndr.de/nachrichten/info/sendungen/mika-
do/Live-Stream-Autoren-lesen-fuer-Kin-
der,livegelesen100.html

7. Und für die tägliche Sportstunde zu Hau-
se: https://www.youtube.com/channel/
UCNAj17FO6CxUU5v6wO7kPfQ

Viel Spaß! Und wer seine besten Tipps und 
Anregungen gerne weitergeben mag, sen-
det sie bitte an:
Stadtteilbüro Soziale Stadt, Wiesenstraße 
6/Ecke Untergasse, Telefon: 06171 207 
8440, Email: andresen@caritas-hochtau-
nus.de
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

Gewerbeverein unterstützt Unternehmen mit
kostenlosen Anzeigen; Stadt unterstützt die Aktion
Der Gewerbeverein Steinbach e.V. bietet 
seinen Mitgliedern und auch den Unter-
nehmen, die nicht dem Gewerbeverein 
angehören, für die nächsten Ausgaben der 
Steinbacher Information kostenlose An-
zeigenschaltungen an. Sogar bei der Er-
stellung solch einer Anzeige wird die Hilfe 
durch den Layout-Experten der Steinbacher 
Information angeboten.
Der Gewerbeverein, der seine Mitglieder 
per E-Mail über dieses Angebot infor-
miert hat, bekam für die Information an 
die Steinbacher Unternehmen Hilfe von 
Seiten der Stadt. „Steinbach hält Zusam-
men! Eine tolle Aktion. Natürlich schreiben 
wir als Stadt die Gewerbetreibenden gerne 
an und machen auf diese Hilfsaktion auf-
merksam“, so Bürgermeister Steffen Bonk. 
Die Stadtverwaltung hat den Gewerbe-

treibenden eine 
Informationsseite 
auf ihrer Home-
page unter www.
stadt-steinbach.
de unter dem 
Stichwort „Coro-
na Wirtschaft“ in der Rubrik Wirtschaft & 
Stadtentwicklung zusammengestellt, um 
die Unternehmen bestmöglich über alle 
Ansprechpartner und Fördermöglichkeiten 
zu informieren.
„Die Möglichkeit der kostenlosen Anzeigen-
schaltung ist ein weiterer Schritt des Zu-
sammenhalts“, so der Rathauschef.
Der Gewerbeverein bittet alle betroffenen 
Unternehmen in der Gastronomie, dem 
Handwerk, der Dienstleistenden und Freien 
Berufe sich an der kostenlosen Anzeigen-

aktion zu beteiligen um von der Aktion pro-
fi tieren zu können. „Helfen Sie mit, die Wirt-
schaft in Steinbach am Laufen zu halten“, 
so Boris Jatho, Vorsitzender des Gewerbe-
vereins, in seinem Brief an die Gewerbe-
treibenden. 
Mit der Anzeige in der Größe 105mm in der 
Breite und 80mm in der Höhe können Ge-
werbetreibende ihre Tätigkeit bewerben und 
ihren Kunden klar machen, wann und wie 
sie im Rahmen der Anordnungen zur Be-
kämpfung des Corona-Virus für ihre Kunden 
da sind und welche Waren sie, ggf. durch 
Lieferdienste und Hausbesuche unter Be-
achtung der Hygienemaßnahmen, anbieten.
„Wir danken dem Gewerbeverein, dass er 
unbürokratisch diese Möglichkeit schafft 
und die Wirtschaft im Steinbach damit ein 
Stück mehr am Leben hält“, so Bonk.

Aktion „Einkaufs-
helfer“ gestartet
Steinbach hält zusammen! Mit den „Ein-
kaufshelfern“ gibt es seit Freitag, 20. März 
2020 eine Hilfsaktion, die besonders den 
älteren Menschen und Menschen mit Vorer-
krankungen in Zeiten von Corona helfen soll. 
Die Stadt Steinbach (Taunus) hat in schneller 
und guter Zusammenarbeit mit der „Sozialen 
Stadt Steinbach“ und dem „Sozialen Netz-
werk“ diese Hilfsaktion ins Leben gerufen.
Es geht insbesondere um Einkaufshilfen 
(Grundversorgung, Apotheke), aber auch 
um wichtige Besorgungen (Rezepte holen, 
Hund ausführen, …). 
Unter Telefon (0 61 71) 2 07 84 40, Handy 
(01 51) 25 07 38 85 und per E-Mail an ein-
kaufshelfer@stadt-steinbach.de können 
sich alle Menschen melden, die Hilfe von 
den Einkaufshelfern benötigen oder selbst 
sich als Einkaufshelfer engagieren möch-
ten. „ALLEN ganz herzlichen Dank“, so 
Bürgermeister Steffen Bonk im Namen aller 
Organisatoren. 
Der Flyer „Einkaufshelfer“ wurde über die 
Wohnungsbaugesellschaften in den Stein-
bacher Häusern ausgehängt, um schnellst-
möglich diese Aktion bekannt zu machen. 
„Auch hier meinen herzlichen Dank“, so der 
Rathauschef.
Die Welle der Hilfsbereitschaft in Steinbach 
geht noch weiter. Auch die großen Stein-
bacher Einkaufsmärkte ALDI, EDEKA und 
REWE,  haben ihre Hilfe angeboten und 
stellen Lebensmittel für die Einkaufshelfer 
zur Verfügung. Der städtische Bauhof sam-
melt die Lebensmittel ein, die von den Orga-
nisatoren der Einkaufshelfer verteilt werden.
„Steinbach hält zusammen! – In unserer 
Stadt mehr als nur ein Satz“, so Steffen Bonk.

AG „Steinbach blüht“ startet neues Projekt für zu Hause 

Für alle, die Natur und Blumen lieben und 
zurzeit noch ein bisschen Ablenkung ge-
brauchen können, hat sich die AG „Stein-
bach blüht“ etwas ausgedacht: Wir stellen 
kleine Pakete mit frisch eingetopften jungen 
Wildblumen zusammen, die Sie auf dem 

Balkon, der Außenfensterbank oder der 
Terrasse betreuen können und die dann 
im September gemeinsam auf öffentlichen 
Flächen gepfl anzt werden. In die Töpfchen 
kommen robuste Arten wie Schlüsselblume, 
Schafgarbe oder Purpur-Steinsame, die 

nicht mehr als regelmäßig etwas Wasser 
und Aufmerksamkeit benötigen. Wenn Sie 
Interesse haben, melden Sie sich einfach 
per E-Mail an: steinbach-blueht@posteo.
de oder per Telefon im Stadtteilbüro unter
(0 61 71) 207 84 40.

 Fotos: Caroline Bechtold

Malaktion zum Thema „Freundschaft“
„Malerinnen“ und „Maler“ aller Altersstufen sind gefragt!
Ausstellung der Gemälde zur nächsten Wandellesung

Haben Sie / hast Du Lust zu malen? Mit 
Buntstiften, Bleistiften, Aquarellfarben, Öl-
pastellkreiden, Acrylfarben?… als Collage 
mit Papier, Stoff, anderen Materialien?
Was könnte ich denn da malen, fragen Sie 
sich/ fragt Ihr Euch vielleicht/? Was Sie/ was 
Ihr denkt, fühlt, vor Augen habt, was gefällt 
oder bewegt zum Thema Freundschaft.
Und dann…? Dann geben Sie/ gebt Ihr bis 
Anfang Mai bitte das fertige Bild – signiert 
und gerollt- im Stadtteilbüro ab, damit wir es 
bei der nächsten Wandellesung zur Freude 
aller Gäste ausstellen können. Denn die 
nächste Wandellesung – es ist bereits die 
siebte - steht ins Haus. Wann? Wenn das 
Leben wieder in gewohnten Bahnen laufen 
kann. Wir freuen uns auf viele tolle Bilder, 
die den Saal des Bürgerhauses schmücken 
werden. Das Papier ist am Stadtteilbüro auf 
der Bank davor abholbereit- bei trockenem 
Wetter. Bei Regen bitte telefonisch melden.
Stadtteilbüro Soziale Stadt, Wiesenstraße 6 
/ Ecke Untergasse, Telefon: 06171 207 8440, 
E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

 Foto: Bärbel Andresen

Lebensmittel-Abgabe an Menschen in Notsituationen
Ein Angebot im Stadtteilbüro in der jetzigen Krisenzeit 
Damit Menschen in Notsituationen gut 
durch die Corona-Krise kommen, ist im 
Stadtteilbüro ein Angebot, vergleichbar mit 
dem der Tafeln, eingerichtet worden. Dank 
der großartigen Unterstützung der drei gro-
ßen Lebensmittelmärkte am Ort und der 
Zulieferung des Bauhofes können im Stadt-
teilbüro Lebensmittel abgeholt worden. Die 
Zeiten sind Montag bis Freitag von 13.00 
Uhr bis 16.00 Uhr. 
Wenn Sie Lebensmittel benötigen, aber aus 
gesundheitlichen Gründen oder weil Sie 
zur Risikogruppe gehören, nicht kommen 
können, rufen Sie bitte im Stadtteilbüro an, 
dass Sie die Ware nach Hause gebracht be-
kommen können.

Kontakt: Stadtteilbüro Soziale Stadt, Wie-
senstraße 6/Ecke Untergasse, Telefon: 
06171 207 8440, Mail: andresen@caritas-
hochtaunus.de  Foto: Bärbel Andresen

Haarstudio

Liebe Kundinnen und Kunden,
aufgrund der aktuellen Lage und der Anordnung der Bundesregierung haben wir leider 
vorerst geschlossen. Die Gesundheit aller steht für uns an oberster Stelle.
Nichtsdestotrotz können Sie uns nach wie vor bezüglich der Vereinbarung oder der 
Verschiebung Ihres Termins unter der Tel. 06171-76880 erreichen.
Wir öffnen wieder, sobald die Bundesregierung die Zustimmung gibt und wünschen uns, so 
früh es nur möglich ist, wieder für Sie da sein zu können. 
Vielen Dank für Ihre Treue und bleiben Sie gesund!
      Ihr Gabi`s Haarstudio-Team & Kosmetikstudio Putek

 Foto: Bärbel Andresen

Tanzkurse (4) HR3 Wissen (5) NDR Lesestunde (6) YT Sportstunde (7)
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Autohaus AP

Automobil Service
Köbel GmbH

Service | Reparatur | Ersatzteile | An- und Verkauf von Gebrauchtwagen
Siemenstraße 6 • 61449 Steinbach • Tel.: 06171 7733 • www.apkoebel.de

Auch wir haben während der Corona 
Krise geöffnet und sind für unsere 

Kunden da so lange wir dürfen!
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
7:30 bis 18:00 Uhr
Samstag
8:00 bis 12:30 Uhr

Für Sie erreichbar - mit Sicherheit!
Ob für eine Beratung oder im Schadenfall - wir sind weiterhin 
für Sie über Telefon, Mail oder digitale Medien erreichbar. 
Bleiben Sie gesund und kommen Sie sicher durch die Zeit.

Oliver Diefenhardt
Generalvertretung der Allianz
Eschborner Straße 14
61449 Steinbach 
Tel. 01 72.6 92 68 80

Walter Schütz
Generalvertretung der Allianz
Eschborner Straße 14
61449 Steinbach 
Tel. 0 61 71.98 16 98

Containerplatz 
geschlossen
Mit der 4. Allgemeinverfügung zur Umset-
zung von Maßnahmen zur Eingrenzung des 
Coronavirus wurde der Containerplatz in der 
Waldstraße ab dem 24.03. bis auf weiteres 
für den Besucherverkehr geschlossen. Grün-
schnitt kann weiterhin abgeladen werden. 
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de

Steinbacher CDU Fraktion tagt per 
Video-/Telefonkonferenz
Corona beschäftigt jeden von uns, auch 
die Steinbacher CDU. „Obwohl notwendige 
Sitzungen nicht verboten sind, wollen auch 
wir soweit möglich, persönliche Kontakte 
vermeiden, allerdings muss das politische 
Geschehen auch auf Kommunalebene wei-
tergehen“, so Fraktionsvize Christian Breit-
sprecher. Die letzte Fraktionssitzung der 
CDU Steinbach fand deshalb als Premiere 
in einer Video-/Telefonkonferenz statt. 10 
Personen waren zugeschaltet und diskutier-
ten über die allgemeine Lage in Steinbach. 
Der Themenbogen spannte sich von Coro-
na-Maßnahmen über die aktuelle Situation 
der heimischen Gewerbetreibenden bis hin 
zu den Kita-Gebühren und leeren Super-
marktregalen. Dies zeigt, dass sich auch 
in Corona Zeiten die Uhren weiterdrehen 
müssen. „In dieser Form war das für uns 
alle neu“, so Fraktionschef Holger Heil. Es 
braucht schon eine große Disziplin aller 
Teilnehmer. Zusammen singen kann man 
immer, gleichzeitig reden in einer Telefon-
konferenz, geht allerdings nicht. Auch tech-

nische Probleme, wie zeitweiser Ausfall ein-
zelner Teilnehmer, gab es zu verzeichnen.
„Insgesamt haben wir es aber sehr gut ge-
meistert. Nach rund 1,5 Stunden waren wir 
alle bestens informiert, und alle Fragen 
konnten gestellt werden.“ so Heino v. Win-
ning, der auch an der Konferenz teilnahm.
„Wir würden künftig natürlich lieber wieder 
zusammen im Rathaus tagen, allerdings ist 
diese Form im Bedarfsfall auch weiter mög-
lich.“ so Holger Heil.

Wir wünschen uns, dass wir alle gemeinsam
gut und gesund diese Zeit meistern

und freuen uns darauf,
Sie bald wieder bewirten zu dürfen.
Carmen und Alexandra Hofmann

www.cafe-pastis.de

Wir bleiben!
   ...und schenken
          Ihnen ein Lächeln.

Zahnarztpraxis Dr. Elisabeth Kast
Hessenring 25, Steinbach - Tel. 71579

www.dr-kast.de

Wir möchten ab dem 30.03.2020 täglich von 12 – 14 Uhr
und von 17 – 20 Uhr für Euch die Bistroküche öffnen.
Unsere Speisekarte findet Ihr unter www.ile-de-re.de.

Die Speisen sind zur Zeit nur zum Abholen möglich. 
Bestellung unter der Telefonnummer 06171-72219 .

Wir wünschen unseren Gästen "Frohe Ostern"! Bleibt gesund.

Soziale Stadt Steinbach – Neugestaltung der Untergasse 
Am 30. März 2020 starten die Bauarbeiten 
zur Neugestaltung der Untergasse. Zur 
Verkürzung der Bauzeit wird die Baustel-
le in zwei Abschnitte aufgeteilt und unter 

Vollsperrung gebaut. Dies ermöglicht eine 
schnellere Abwicklung der Arbeiten. Die 
Baustelle gliedert sich in die folgenden Ab-
schnitte: 

1. Abschnitt      Hausnr. 17-23 und 28-34
 März bis Juni 2020 
2. Abschnitt      Hausnr. 5-15 und 6-26a
 Juni bis Oktober 2020 

In diesen Zeiträumen ist die Zufahrt zu 
den betroffenen Grundstücken nicht mög-
lich. Fußläufig können die Bewohnerinnen 
und Bewohner Ihren Eingang weiterhin er-
reichen. Zum Parken während der Bauzeit 
wird gebeten den Parkplatz am Friedhof zu 
nutzen.
Die Verkehrsführung während des ersten 
Bauabschnitts ist bitte der beiliegenden 
Karte zu entnehmen. Über die Verkehrs-
führung für den zweiten Bauabschnitt wird 
die Stadtverwaltung rechtzeitig informie-
ren.
Die Abholung der Mülltonnen erfolgt weiter-
hin. Hierzu wird die Baufirma die Mülltonnen 
zur Abholung an eine Sammelstelle bringen. 
Die Mülltonnen müssen unbedingt mit der 
jeweiligen Hausnummer von den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern versehen werden, 
sodass eine Zuordnung jederzeit möglich 
ist. Die Zufahrt für Rettungsfahrzeuge und 
Feuerwehr wird für die gesamte Bauzeit 
gewährleistet. Die vorübergehenden Ände-
rungen gelten ab Montag, den 30.03.2020. 
Das bedeutet, dass auch alle Fahrzeuge, die 
genutzt werden, außerhalb des ersten Bau-
abschnitts geparkt werden müssen. 
Bei Fragen stehen die Kollegen der Baufir-
ma vor Ort zur Verfügung. 
Die Stadtverwaltung bittet um Ihr Verständ-
nis für die Situation! Plan: Stadt Steinbach (Taunus)

Informationsseiten der Stadt zum 
Coronavirus
Die Stadt Stein-
bach hat auf ihrer 
Homepage www.
stadt-steinbach.de 
Sonderseiten zum 
Coronavirus ein-
gerichtet.
Seit Donnerstag, 12. März 2020 fasst der 
Krisenstab der Verwaltung die Meldungen 
tagesaktuell und übersichtlich zusammen 
um die Bürgerinnen und Bürger an dieser 
Stelle auf dem Laufenden zu halten.  
Sämtliche Meldungen wurden seither fast 
stundenaktuell zusammengefasst und alle 
für Steinbach relevanten Themengebiete 
erfasst.
So findet man auch Hygienemaßnahmen 
und allgemeine Hinweise zum Coronavirus 
in vielen Sprachen, um die Kommunikation 
so weitreichend wie möglich zu gestalten. 
Ein Beispiel: Die Bundesregierung hatte am 
Sonntag, 22. März 2020 über das Kontakt-
verbot beraten und die Ergebnisse in der 
Pressekonferenz um 18 Uhr bekannt ge-
geben. Bereits um 19 Uhr war die Zusam-
menfassung der wichtigsten Punkte auf der 
städtischen Homepage online und wurde 
zudem über diverse Social Media Kanäle 
weiter verbreitet.
Die beschlossenen Änderungen für die Not-
betreuung der Kinder wurde direkt kommu-
niziert und Steinbachs Bürgermeister konn-
te als Erster die umliegenden Gemeinden 
mit diesen Informationen gebündelt versor-
gen, noch bevor die Internetseiten von Bund 
und Land aktualisiert wurden. 
Der Krisenstab der Verwaltung hält die Fä-
den zusammen. Inzwischen gibt es unter 
Coronavirus Sonderseiten mit Informa-
tionen der Verwaltung, wo auch das Hilfs-
angebot der „Einkaufshelfer“ zu finden ist, 

eine Seite mit den Informationen und Ver-
ordnungen des Landes Hessen, eine Seite 
mit den Leitlinien der Bundesregierung und 
wichtigen Einschränkungen der Lebenssitu-
ation sowie alle Ansprechpartner und Links 
für die Wirtschaft. 

TuS Steinbach – Handball

Coronavirus beendet 
Handballsaison 2019/2020

Auf Grund des Coronavirus war das Wo-
chenende 7./8. März das letzte Spiel-
wochenende für die Handballsaison 
2019/2020. Der Hessische Handball-Ver-
band hat am Freitag den 13.03.2020 den 
Spielbetrieb und damit auch die Spielrun-
de für beendet erklärt. Daraufhin wurde 
auch der Trainingsbetrieb der HSG bis 
zum Ende der Osterferien eingestellt und 
das OsterCamp sowie der Mädchenhand-
balltag abgesagt. Zum Glück konnte die 
D-Jugend der HSG Steinbach/Kronberg/
Glashütten ihr letztes Spiel gegen die 
JSGmD Niederhofheim/Sulzbach für sich 

entscheiden. Zuerst ging die Heimmann-
schaft aus Sulzbach mit 1:0 in Führung, 
diese wurde sogar noch deutlicher mit 
3:0. Doch dann eroberten sich die jungen 
Handballer der HSG  die Führung und 
gingen mit  8:11 in die Halbzeitpause. Der 
Sieg war in der zweiten Spielhälfte nie ge-
fährdet und so hieß es am Ende verdient 
14:19 für die HSG.
Es spielten: Bjarne G. (2), Yoji U. (2), Tim H. 
(4), Marc D.G. (4), Kruno K., Alex M., Aarav 
M., Marc T. (1), Nikola C., Linus M. (2), Tim 
K., Jonathan M. und gecoacht hat Malte B.
 Bericht: Jonathan M. und C.Eisenmann

Alexander Hetjes sowie Bürgermeisterin und 
Bürgermeister appellieren: 

„Machen Sie keine Hamsterkäufe“
Hochtaunuskreis. Landrat Ulrich Krebs 
und die Bürgermeister der Hochtaunus-
kreis-Kommunen appellieren gemeinsam 
an die Bürger*innen des Landkreises, keine 
Hamsterkäufe zu tätigen. 
Gerade jetzt sei Solidarität wichtig. „Es gibt 
keinen Grund, Lebensmittel zu Hause zu 
horten. Natürlich ist es wichtig und richtig, 
Vorsorge zu treffen - aber bitte mit Maß und 
gesundem Menschenverstand: Kaufen Sie 
bedarfsgerecht ein“, appellieren Landrat 
Ulrich Krebs, die Bürgermeisterin und die 
Bürgermeister an die Bevölkerung.
Ängste und Sorgen, die mit der Verbreitung 
des Coronavirus einhergehen, seien ver-
ständlich. Leider sei es vielerorts zu Hams-
terkäufen gekommen, die Regale in vielen 
Supermärkten und anderen Geschäften an 
manchen Stellen leer. Einen Anlass dafür 
gebe es aber nicht, sagt Landrat Krebs. 
„Es sind keine Versorgungsengpässe bei 
Lebensmitteln durch die Corona-Krise zu 
erwarten.“ 
Die Politiker appellieren daher an alle 
Bürgerinnen und Bürger, ihre Vorräte mit 
Bedacht, Augenmaß und umsichtig aufzu-
stocken – nur dann sei genügend für alle 
Menschen verfügbar.
Der Handel reagiert auf die verstärkte 
Nachfrage und stockt schnell wieder auf. 
Sollte es in einer Filiale kurzfristig zu leeren 

Regalen kommen, liegt dies in der Regel 
daran, dass die Logistik dem enorm gestie-
genen Bedarf nicht hinterherkommt.  
„Kaufen Sie ein, was sie auch brauchen und 
normalerweise im Alltag nutzen“, sagt Land-
rat Krebs. „Mit zu vielen Einkäufen werden 
völlig unnötig Lebensmittel verschwendet. 
Hamsterkäufe führen leider häufig dazu, 
dass abgelaufene Lebensmittel in der Müll-
tonne landen.“ Vor dem Einkaufen sollte je-
der prüfen, was er bereits im Vorratsschrank 
hat und was er realistisch verbraucht. Wer 
sonst zum Beispiel keine eingedosten He-
ringsfilets auf dem Speiseplan hat, der sollte 
auch jetzt keinen Vorrat davon anhäufen. 
Auch wer krank werden sollte, in häusliche 
Isolation müsse oder das Haus nicht mehr 
verlassen will, weil er gesundheitlich beson-
ders gefährdet ist, kann weiter von außen 
versorgt werden, versichern der Landrat 
und die Bürgermeister. „Familie, Nachbarn 
und Freunde können Sie mit Lebensmitteln 
und Medikamenten versorgen und Ihnen 
das Gewünschte vor die Tür stellen. Wenn 
Sie nicht wissen, wen Sie ansprechen kön-
nen, fragen Sie bei Ihrer Kommune nach“, 
empfiehlt Landrat Krebs und dankt an die-
ser Stelle den vielen freiwilligen Helfern, die 
sich bereits organisiert haben, um andere in 
ihrer Umgebung zu unterstützen. „Wir las-
sen niemanden im Stich“, sagt der Landrat. 
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

„Wir sind weiterhin  
                 für Sie da!“

Industriestraße 1

61449 Steinbach

Tel.: 06171/75021

info@anwaelte-
vgb.de

www.anwaelte-
vgb.de

Liebe Steinbacher Bürgerinnen und Bürger,

auch während der Corona-Krise bleibt unser 
Büro für alle Ihre Fragen im Rechtsanwalts-
und Notariatsbereich geöffnet.

Wir möchten Sie jedoch bitten, Termine 
vorher telefonisch zu vereinbaren, da 
möglichst nicht mehrere Mandanten 
gleichzeitig in unserem Wartebereich 
anwesend sein sollen.

Selbstverständlich sind wir nach wie vor 
jederzeit telefonisch für Sie erreichbar.

Wir wünschen Ihnen alles Gute und hoffen, 
gemeinsam bald durch diese Krise  
hindurchzukommen.

Bleiben Sie gesund !

VEIDT · GLOTT-BÜRGER · LINDNER
Rechtsanwälte & Notarin

Liebe Patientinnen und Patienten,
Wir sind weiterhin für Sie da und halten unseren regulären Praxis-
betrieb aufrecht. Mit dem Risiko des Coronavirus gehen wir selbst-
verständlich verantwortungsvoll um. 
Ihre Gesundheit und die unserer Mitarbeiter hat Priorität. Zu Ihrem 
und unserem Schutz setzen wir daher neben den regulären 
strengen Hygienerichtlinien zurzeit verschärfte Maßnahmen um. 
Dazu gehören neben  vermehrter  Desinfektion von Kontaktflächen 
auch eine angepasste Planung der Patientenzahl, sodass keine 
Wartezeiten und Begegnungen im Wartezimmer entstehen.       

Mehr  Informationen dazu finden Sie auf unserer Homepage
www.dr-neigefink.de oder telefonisch 98480.

Wir danken für Ihre Unterstützung, bleiben Sie gesund!
Ihr Praxisteam Dr. Hansjörg Neigefink

KLEINANZEIGEN

Ich wünsche meinen Kunden
Frohe und erholsame Feiertage!

Pias Zauberschere

Jahreshauptversammlung von „ER + Sie“ am 12. März 2020

An dem Termin der vorgesehen,
war  plötzlich Schneefall noch geschehen.

Da einige der Hauptpersonen,
nicht bei uns in Steinbach wohnen
und der Schnee sehr stark gestoben,
ward die HV noch schnell verschoben.

Denn im Verein gab’s dieses mal 
auch  wieder eine Vorstandswahl.
An alles hatten wir gedacht,
nur nicht, was noch Corona macht.

Die funkte uns total dazwischen,
wir hielten Abstand an den Tischen.
Und so, wie jedes Gremium tagt,
ward Punkt für Punkt dann abgehakt.

Herr Ehrlich hat zuerst berichtet,
was der Vorstand so verrichtet.

Paul Schröder, im Verein Kassierer,
war wie immer, kein Verlierer.
Führte den Bericht klar aus,
bekam natürlich viel Applaus.

Frau Wehner führte, wie sie soll,
als Schriftführer(in), das Protokoll.
Der Applaus als „Dankeschön,“
war nicht nur laut, es war Gedröhn!
Sie ist, weiß jeder ganz genau,
bei uns die beste Orga-Frau! 

Die Leitung für die Vorstandswahl,
hatte Herr Reinke in dem Saal.
Da er die Regeln gut gekannt,
hat er den Ablauf gleich genannt.
Weil die Berichte ohne Klagen,
hat er Entlastung vorgeschlagen.

Niemand wurde auch bestochen, 
drum ward der Vorstand freigesprochen.
Dann begann das große Raten,
um die Vorstandskandidaten.
Wer würde sich denn heut nicht zieren
und für den Vorsitz kandidieren?

Derjenige sollte sich mal melden,
doch dafür gab es keinen Helden.
Drum ward der Jetzige gefragt,
zufrieden hat er „Ja“ gesagt.

Die nächste Frage ward gestellt.
Wer versteht denn was vom Geld
und will die Beiträge kassieren?
Der sollte jetzt mal kandidieren.

Doch fehlte jedem da der Mut
Man meinte nur, der Paul macht’s gut.
So kam es, dass in anbetracht,
der Paul die Kasse weiter macht.

Ein Vorstand ist jedoch erst voll,
schreibt jemand auch das Protokoll.
Die Suche konnte  unterbleiben.
Niemand war bereit zum Schreiben.

Protokolle sind zwar Pfl icht,
nur beim Schreiben bleibt es nicht.
Alle sehen Anita an.
Die Frau! Die steht schon ihren Mann!
Ob sie es macht, ward sie gefragt
und lächelnd hat sie „Ja“ gesagt.

Ein Pöstchen gab’s noch, das nicht zählt,
aus Mitleid hat man mich gewählt.
Also nicht nur Fotos schießen,
sondern auch Berichte schließen.

Nur hat sich seitdem viel verwandelt.
CORONA hat die Welt verschandelt.
Drum wünsche ich aus diesem Grund:
„Bleiben Sie alle kerngesund“!!!

Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach bringt den Gottesdienst nach Hause
In Krisenzeiten Trost und Zuspruch per Videoclip als „geistlicher Impuls“

Als Kirche für alle Menschen tragen wir be-
sondere Verantwortung besonders für die, 
die in diesen Krisenzeiten verunsichert, ver-
ängstigt und/oder krank sind.  Menschen, die 
sich nicht selbst versorgen können, die ohn-
mächtig gegenüber der Angst vor Bedrohung 
und voll Sorge um die eigene Existenz sind, 

brauchen Hilfe. Unser aller Hilfe. Wir wollen 
Mut machen,  im sprichwörtlichen Sinne „...
mit Gottes Hilfe“ unser Leben zu gestalten, 
Kraft und Mut zu schöpfen. Leider können wir 
derzeit unsere Gottesdienste nicht gemein-
sam feiern. Darum haben die Pfarrer der Ev. 
St. Georgsgemeinde Steinbach (Ts.), nach 

entsprechendem Beschluss des Kirchenvor-
stands, die Initiative ergriffen und einen Weg 
gefunden, alle Menschen auch zu Hause mit 
Trost und Zuspruch zu erreichen: Seit dem 
22. März gibt es eigens produzierte Gottes-
dienst-Videoclips auf dem neu eingerichteten 
YouTubekanal (Ev. St. Georgsgemeinde), ab-
rufbar von der Internetseite (www.st-georgs-
gemeinde.de). Hier gibt es zusätzlich aktuel-
le Informationen und nach Möglichkeit auch 
passende Liedtexte zum Mitsingen.
Die für viele Steinbacher gewohnte Atmo-
sphäre der Ev. St. Georgskirche ist der 
Drehort für die liebevoll und professionell 
gestalteten Filme, die jeweils etwa 10 Mi-
nuten dauern. Kurz nach dem Hochladen 
am 22. März haben bereits mehr als 1.000 
Menschen den Pilotclip angesehen und be-
geistert angenommen. Eine Flut von dank-
baren Nachrichten und Kommentaren ging 
bei Pfarrer Lüdtke ein und ermutigt Initia-
toren und Mitwirkende, das Format der St. 
Georgs-Gottesdienste per Video als „geist-
lichen Impuls“ weiterzuführen und zu opti-
mieren. Es gibt live in der St. Georgskirche 
eingespielte Musik, kurze Ansprachen und 
Predigten, Lieder zum Mitsingen und Ge-

bete. Selbstver-
ständlich halten 
die Initiatoren und 
Mitwirkenden bei 
der Produktion 
der Videoclips die 
Vorgaben zur Ver-
meidung einer Ansteckungsgefahr strikt ein.
Wir lassen Sie nicht allein und haben ein 
offenes Ohr für Sie:
Wenn Ihre Seele bedrückt ist und Sie ein 
Gespräch suchen, ist es gut, sich jeman-
dem anvertrauen zu können.
Melden Sie sich – auch anonym.
Pfr. Herbert Lüdtke
Festnetz: 06171 78246, Mobil: 0173 
6550746 – gerne auch What‘sApp
Email: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfr. Werner Böck
Festnetz: 069 47884528
Email: pfarrerboeck@st-georgsgemeinde.de
Wir freuen uns, wenn Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, unsere Angebote nutzen und 
hiervon vielleicht auch in Ihrem Umfeld be-
richten.
Andreas Mehner für den Kirchenvorstand 
der Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach (Ts.)

Ins Gesicht geschrieben steht Pfarrer Herbert Lüdtke die Besorgnis um alle Menschen, für 
die in diesen schweren Zeiten Trost und Zuspruch besonders wichtig sind.

Die Ev. St. Georgskirche als Drehort für die Verfi lmung der Gottesdienste. Kameramann Benjamin Lüdtke kommt hier mit seinem professionellen Know-How gerade recht. Ellen 
Breitsprecher (Klavier) mit Tochter Nathalie (Cello) spielen die passenden Stücke ein, während Benno Listing die Szenen ins rechte Licht setzt. So wird in gewohnter Atmosphäre der 
Versuch unternommen, einen „geistlichen Impuls“ zu geben, mit dem Trost und Zuspruch in die Wohnungen der Menschen transportiert werden kann.

Neuigkeiten aus dem Förderverein St. Bonifatius e.V.
Bei der Jahreshauptversammlung des För-
dervereins St. Bonifatius Steinbach e.V. am 
3. März 2020 wurde eine neue Vorsitzen-
de gewählt. Christine Lenz übernimmt den 
Vorsitz von Susann von Winning, die 7 Jah-
re als Vorsitzende und als Mitgründerin des 
Fördervereins St. Bonifatius fungierte. Da 
bis zur Jahreshauptversammlung kein neu-
er Kassierer als Ersatz für Dr. Hubert Jäger 
gefunden werden konnte, wird Christine 
Lenz kommissarisch die Aufgabe zusätzlich 
übernehmen, bis ein neuer Kassierer(in) 
gefunden werden kann. Gleichzeitig wurde 
Heino von Winning als neuer Kassenprüfer 

gewählt. Christine Lenz: „Ich freue mich auf 
diese neue Aufgabe bei unserer St. Boni-
fatiusgemeinde, und bedanke mich ganz 
herzlich für das entgegengebrachte Ver-
trauen. Ich bin zuversichtlich, dass ich die 
bisherige erfolgreiche Arbeit von Susann 
von Winning mit dem Vorstand fortsetze, 
und dazu beitragen kann, dass wir weiter-
hin viele wohltätige Projekte unterstützen 
können.“
Gegründet wurde der Förderverein St. Bo-
nifatius e.V. im Januar 2013, um Spenden 
für den Neubau der katholischen Kirche 
St. Bonifatius, insbesondere für den Erhalt 

der Orgel und den Innenausbau des neuen 
Gemeindezentrums zu sammeln. Als Vor-
sitzende wurde damals Susann v. Winning 
und als Kassierer Dr. Hubert Jäger gewählt. 
In sieben Jahren hat der Förderverein St. 
Bonifatius zahlreiche Veranstaltungen zum 
Einwerben von Spenden durchgeführt, u.a. 
Sponsorenläufe, Benefi zkonzerte oder Au-
torenlesungen. Dadurch kamen sehr viele 
Spenden von Steinbacher Bürger*innen 
und Firmen zusammen, so dass, nachdem 
die Kirche im Jahr 2015 eingeweiht worden 
war, weitere wohltätige Projekte unterstützt 
werden konnten. Das zweitgrößte Projekt, 

das vor zwei Jahren ins Leben gerufen wur-
de, war eine fi nanzielle Unterstützung beim 
Neubau der katholischen Kindertagesstät-
te, die nun bald den Kindern und Erzieherin-
nen übergeben werden kann. Der Förder-
verein konnte in diesem Zeitraum €28.000 
an Spenden sammeln, um die Anschaffung 
von besonderen Möbeln und Einrichtungen 
in den Gruppenräumen der neu gebauten 
Kindertagesstätte zu ermöglichen. Der För-
derverein St. Bonifatius bedankt sich bei 
allen Steinbacher Bürger*innen und Firmen 
für die großzügigen Spenden.
 Christine Lenz, Vorsitzende
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Geschichtsverein Steinbach 

Fantastische Frauen 
– einmal anders
Nachdem wir unsere Exkursion am 19. 
März 2020 nicht durchführen konnten und 
in diesen Tagen alle Museen geschlossen 
sind, wollen wir den kleinen Tipp gegen die 
aufkommende Langeweile geben:
Besuchen Sie doch einmal die Kunsthalle 
Schirn ganz anders und holen Sie sich da-
bei die Fantastischen Frauen nach Hause. 
Per Internet unter [ www.schirn.de/ausstel-

lungen/2020/fan-
tastische_frauen 
] gelangt man zu 
den Fantastischen 
Frauen und kann 
so die Ausstellung 
besuchen. Das ist 

sicherlich für viele etwas neu, aber warum 
nicht? Kochen Sie sich eine gute Tasse Kaf-

fee oder setzen Sie sich einen Tee auf – und 
los geht es.
Sie werden quasi 
durch die Künst-
lerinnen und Aus-
ste l lungsstücke 
geführt. Es gibt 
dort einen Link zu 
einem tollen Video 
[ www.youtube.com/watch?v=4JkVgW2uU-
os&feature=youtu.be ] zur Ausstellung.
Und noch ein kleiner Tipp: werfen Sie noch 
einen Blick auf die empfohlenen Videos. 
Da gibt es so viel interessante Dinge zu 
sehen. Aber Achtung: das kann süchtig 
machen…
 Kai Hilbig, Geschichtsverein Steinbach 
 info@geschichtsverein-steinbach.de
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Wir haben für Sie geöffnet!Wir haben für Sie geöffnet!
Liebe Kunden,
Sie können ihre Speisen gerne zur Lieferung 
bestellen oder bei uns abholen.

Bahnstraße 35 • Tel.: 06171 9898385

Montage – Schreinerei
Stefan Bergmann

Tischlermeister
0151/51121611

Trotz Coronavirus läuft mein Betrieb weiter.
Insofern meine Lieferanten keine Materialengpässe haben,

„GEHT ES WEITER“
Aufmaß, Angebot, Herstellung und Montage

sind zurzeit möglich.

Bleiben Sie gesund!
Ihr Stefan Bergmann

TAXI
KIRSCHALL

Liebe Mitbürger/innen,
um dem Corona Virus auch in unseren Taxen vorzubeugen, 
bieten wir ab sofort einen Mundschutz und Desinfektionsmittel 
für die Fahrt an!!! Somit übernehmen wir weiterhin gerne Ihre 
Krankenfahrten ins Krankenhaus oder nur zum örtlichen 
Hausarzt.
Scheuen Sie sich bitte auch nicht uns anzurufen, um Ihren 
Einkauf oder andere Botengänge zu übernehmen.
Auch Kurierfahrten sind kein Thema. Wir versuchen zu helfen 
wo wir können.

Euer Taxiunternehmen aus Steinbach

Geschichtsverein Steinbach 

Gegen die Langeweile – Fotos ansehen
Der Geschichtsverein hat unter der Leitung 
von Heidrun Möhle seit Jahren ein schein-
bar unendliches Mammutprojekt in der Be-
arbeitung: Die Zuordnung der Fotosamm-
lung des Fotografen Abogast. Zu dieser 

Arbeit werden wir in der kommenden Aus-
gabe der Steinbacher Information umfang-
reicher berichten. 
Heute können Sie uns unterstützen und sich 
gleichzeitig ein wenig die Langeweile ver-

treiben. Erkennen Sie sich auf den Bildern 
wieder – oder erkennen Sie jemand ande-

ren wieder? Wir suchen nach Namen und 
Hintergründen zu den Bildern. Wer ist zu 
sehen? Was war das für ein Ereignis? Wann 
hat das Ereignis stattgefunden?
Sie wissen etwas? Dann schicken Sie uns 
eine kurze Nachricht oder nehmen Sie Kon-
takt mit uns auf. Wir freuen uns über jeden 
Hinweis, den wir in unsere gemeinsame 
Steinbacher Geschichte einordnen können.
 Kai Hilbig, Geschichtsverein Steinbach 
 info@geschichtsverein-steinbach.de 
 06171 - 2794006

TuS Steinbach Wandern

Die vorläufig letzte Wanderung – Odenwald, Höhenwanderung Bullau

Auch in diesem Jahr haben die WEGs 
Jürgen R. und Jochem nach einem für die 
Wander*innen der TuS Steinbach passen-
den Weg gesucht. Es ist das vierte Mal, 
dass das WEG-Gespann sich an die Arbeit 
machte um im Vorfeld die Wanderung so zu 
gestalten, dass viel Freude bei sportlicher 
Bewegung und Geselligkeit das Ziel ist.  
Sie sind fündig geworden: Zwischen dem 
Ebersberger Felsenmeer und dem Bullauer 
Eutergrund zieht sich die Höhendorf-Wan-
derweg auf rund 17 km Länge (für die Fitten) 
und knapp 12 km  (für die Freudigen)  auf ei-
ner erholsamen Wanderung durch die Wäl-
der rund um den Erbacher Ortsteil Bullau. 
Vom Rand des Hochplateaus schweifen die 
Blicke und Gedanken in die Ferne. Ruhe, 
fast lautlos, lässt sich genießen und dabei 
wird man zu mystischen Plätzen entführt. 
Fitte Runde: Los ging es am Waldsportplatz 
des TSV Bullau 1965 e.V. und kaum hielt 
der, von Peter gesteuerte Diehl-Bus, hatte 
Jürgen - er führte die Fitten - seine Schäf-
chen um sich versammelt und wanderte los. 
Zwischen Streuobstwiesen und Feldern 
führte der Weg leicht bergab bis zum Wald-
rand, wo es in sanfter, kurviger Wegefüh-
rung durch den dichten Tannennadelwald 
ging. Nach etwa 4 km vor einer scharfen 
Linksbiegung tauchte, etwas rechtswegab-
seitig, der „Rutschstein“ auf.
Weiter führte Jürgen R. seine ihm getreu fol-
genden Wander*innen über den Rösbuckel 

zur Gebhardshütte hinauf. Ein Aussiedler-
hof damaliger Zeit mit einem tonnengewölb-
ten Gasthaus aber heute leider nicht mehr 
bewirtschaftet. Nach einer angenehmen, 
waldgeläufigen Links/Rechts/Links-Kurve 
standen die Wander*innen der TuS Stein-
bach 1885 e.V. am Rande des Ebersberger 
Felsenmeers. Nicht zu verwechseln mit den 
Felsenmeer bei Lautertal-Reichenbach, 
welches die TuS auch schon bewundert hat.
Ab jetzt führt der Wanderweg teilweise 
durch Niedriggehölz aber mit gut wander-
freudigem Geläuf. Eine Wohltat für die 
langsam schlapp werdenden Füße. Aber 
nein…..denn nach weiteren wanderbaren 
Kilometern erwartete das fitte TuS-Wander-
konsortium das Bullauer Bild.
Von hier aus verläuft der Weg relativ gera-
de, bis es nach einer Linkskurve noch ein-
mal geheimnisvoll wird. Düsterdunkler Wald 
– mit von der stürmischen Sabine in den 
Weg geknickte Bäume – begleitet die Wan-
derfrau-/-mannschaft bis zum wunderbaren 
Naturschutzgebiet Bullauer Eutergrund. 
Wie ein Dorf aus vergangener Zeit breitet 
sich der Weiler vor den erstaunten Augen 
der Wander*innen der TuS Steinbach 1885 
e.V. aus. Idylle genießen heißt es bis es 
durch offene Landschaft hinauf geht – fast 
gravottisch - nach Bullau.
Doch zuvor traf man auf einen redseligen 
„Altbullauer“ der von der Zeit sprach als 
die Städter – u.a. auch aus Frankfurt – aufs 

Land zogen und Ferienhäuser bauten die so 
gar nicht in das Bild von Bullau-Eutergrund 
passten.
Freudige Runde: Unter der Leitung vom 
WEG Jochem starteten die Freudigen et-
was zeitversetzt und – laut Jochem – ohne 
die Aussicht auf ein Café mit der die Freu-
digen üblicher Weise starten. Weit gefehlt…
kaum auf der Fortunastraße angekommen...
was stand da... Café Best. 
Natürlich geschlossen doch Jochem klingelt 
eifrig und tatsächlich öffnete der Wirt Herr 
Best.
Jetzt kommt es: Herr Best ein alter Frank-
furter aus Sachsenhausen und natürlich 
Eintracht-Fan erzählte wieso er hier ge-
landet ist. Nicht der Liebe wegen sondern 
auf der Suche nach einem ruhigen Ort und 
das hat ihn veranlasst dem hektischen, 
metropoligen Lärm den Rücken zu kehren 
und das Café in Bullau hobbymäßig immer 
Freitag bis Sonntag zu betreiben. Und der 
startnotwendige Gang zu Winston Churchill 
konnte auch erledigt werden.
Gestärkt mit guter liquider „arabica“ Nah-
rung waren auch die Freudigen nicht mehr 
zu halten und folgten den Spuren der Fit-
ten. Nachdem die Streuobstwiese usw. 
(siehe Fitte) fast verlassen wurde, muss-
te WEG Jochem junge Männer die beim 
Baumsägetrennen waren fragen ob sie 
Bullauer wären. „Na kloar“ war die Antwort 
und „eich bin net nor von heh, eich woas 

ach wo ihr heit oikehrt!!!“ Auf diese Antwort 
war der WEG total platt. „Mer sehn us spä-
ter bei uns in de Werdschaft.“ Es war der 
Sohn und Koch unseres Einkehrschwung-
lokals!!!
Verwundert wurde weitergewandert, um 
einen kurzen Abstecher zum Ebersberger 
Felsenmeer zu machen. Hinunter ging es 
für die Freudigen nicht, da die Felsen teil-
weise so ungünstig lagen, dass Gefahr be-
stand für nicht so trittfeste Wander*innen zu 
stürzen. 
Zurück zum Alternativweg der durch wun-
derschönen Odenwälder Tann führte mit 
einem Geläuf von dem jede/r Wande/rer*in 
immer träumt.
Bald waren die freudigen Wanderfreun-
de*innen auf dem Weg Gelbe Heide der 
über die Fortunastraße zum Einkehr-
schwunglokal „Schumbert“ führte wo auch 
bereits Peter mit seinem Diehl-Bus stand.
Kaum war Platz gefunden trafen auch strah-
lend ob des tollen Wanderweges die Fitten 
ein und gemeinsam statt einsam wurde die 
Küche – und den Freudigen bereits bekann-
te Koch – mit Odenwälder Leckereien ge-
testet.
Nachdem alle gesättigt waren wurde unser 
Bus geentert und mit der Bitte zurück nach 
Steinbach zu fahren ging diese Odenwald-
wanderung, in bester Erinnerung bleibend, 
zu Ende.
Odenwald wie bist du so reich an schö-
nen Touren ... die TuS Steinbach ist im-
mer gerne auf deinen Spuren.

Das war die vorläufig letzte Wanderung der 
TuS Steinbach. Wir bleiben aber in Kontakt 
und sobald es wieder möglich ist, die TuS-
Wanderungen fortzusetzen, werden wir uns 
bei euch melden. Bis dahin - bleibt alle ge-
sund! Jochem Entzeroth
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Überführun-
gen, Bestattungsvorsorge, Erledigung aller
Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten
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Evangelische St. Georgsgemeinde Steinbach

Grabmale Hünnerscheidt

Grabmale  Vorsorgeverträge
Nachschriften

·
· etc

60489 Ffm.-Rödelheim · Zentmarkweg 84
Telefon 0 69-78 22 98 · Fax 0 69-78 70 27 31

www.grabsteine-frankfurt.de
info@grabsteine-frankfurt.de

Untergasse 29, 61449 Steinbach (Ts.),
Telefon 74876, Fax 73073
Steinbacher Information Ausgabe vom 29.11.2018
Gottesdienste
1.Advent
Sonntag     02.12. 11.00 Uhr  Familienkirche im Ev. Gemeindehaus

„Hoffnung im Advent“ (Pfarrer Werner Böck 
und FaKir-Team)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

2. Advent
Sonntag     09.12. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der St. 

Georgskirche (Pfarrer H. Lüdtke und 
Pastoralreferent Chr. Reusch)
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck

Freitag        14.12. 19.00 Uhr Adventsandacht in der St. Georgskirche
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die
Ev. Frauen in Hessen und Nassau

3. Advent
Sonntag     16.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst zur Verabschiedung von

Pfarrer i.E. Daniel Lenski unter Mitwirkung
des Kirchenchores (Pfarrer Werner Böck
und Pfarrer i. E. Daniel Lenski)
Kollekte: Für die kirchenmusikalische 
Arbeit der St. Georgsgemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Donnerstag 29.11. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        30.11. 16.00 Uhr Spielkreis
Dienstag    03.12. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    05.12. 19.00 Uhr Mittwochabendkreis
Donnerstag 06.12. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        07.12. 16.00 Uhr Spielkreis
Sonntag     09.12. 14.00 Uhr Kinder- und Jugendbenefizkonzert in der

St. Georgskirche
17.00 Uhr Stringdance spielt Bluegrass zur

Weihnachtszeit in der St. Georgskirche
Dienstag     11.12. 16.00 Uhr  Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    12.12. 15.00 Uhr  Adventliche Feier des Seniorenkreis

17.00 Uhr  Arbeitskreis FiS
Donnerstag 13.12. 18.00 Uhr  orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        14.12. 16.00 Uhr  Spielkreis
Weihnachtsmarkt in Steinbach findet am 8. und 9. Dezember 2018
statt. Besuchen Sie unsere Stände der Einen-Welt-Gruppe und der
Freunde und Förderer der Ökumenischen Diakoniestation.

Für eine besinnliche Auszeit empfehlen wir Ihnen die beiden
Konzertangebote am Sonntag,
dem 09.12.18 um 14.00 und 17.00 Uhr in der St. Georgskirche (siehe
Plakat).           Wir freuen unsauf Ihr Kommen.
Ev. St. Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons,
damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do.  von 16 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90
Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590

Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13
Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige

Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr
Täglich, Mo - Fr,10-12 Uhr Akutsprechstunde für dringliche Fälle, ohne Voranmeldung

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis 
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel

Dr. med. C. Gstettner 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Denkt nicht manchmal eine/r: O je . . . Hintertaunus. Entschuldigung,
aber gerade der „Hintertaunus“ ist das eigentliche Wanderterrain im
Taunus. Mit seinen ruhigen Tälern, bewaldeten Höhen, munter dahin-
plätschernden Bächen und gesunden Luft. Genau das richtige zur
Entschleunigung und dazu das passende TuS-Wanderwetter. Herz was
begehrst du mehr. Diese besonders schöne Wanderung haben die
WEGs Sabine M., Karin G. und der Günter mehrmals vorgewandert und
dazu auch die Erfahrung der Naturfreunde Oberursel genutzt. Zu-
sammengefasst wurde von den „Dreien“ die Route für gut befunden,
sowohl die für die Freudigen als auch die für die Fitten. Pünktlich um
8.52 Uhr trafen sich 28 Wander/er*innen am Bahnsteig der S 5 Rich-
tung Oberursel, um von dort aus mit der U 3 zur Endstation Hohemark
zu gelangen. Hier erweiterte Monika die Truppe, um dann weiter ge-
meinsam mit dem Bus Linie 50 ins Weiltal zu düsen. Beim Ausstieg der
Fitten in Schmitten (Haltestelle kath. Kirche im Kirchort St. Karl Bor-ro-
mäus, Schmitten der Pfarrei St. Franziskus und Klara) wurden noch vier
weitere fitte Wanderfans der TuS – Karin T., Sabine K. und Manfred „auf-
gegabelt“, während die Freudigen - 16 an der Zahl, bis nach Brombach
(Station Luthereiche) weiterfuhren. Nachdem die schmerzliche Tren-
nung Fit/Freudig stattgefunden hatte, versammelte Sabine die eifrig mit
den Hufen scharrenden Fitten für das obligate Gruppenfoto vor dem
Schieferfelsen auf dem die historische Kirche St. Karl Borromäus 1892
erbaut wurde.Und schon konnte es losgehen durch Schmitten Richtung
Ortsteil Brombach, zunächst auf dem Weiltalweg, der aber nach etwa
3,0 Kilometer verlassen werden musste, um die Landstraße, Weilroder
Straße (L3025) an der Luthereiche zu überqueren: Luthereiche: Im Jahre
1883 wurde anlässlich des 400. Geburtstags von Martin Luther die
Luthereiche gepflanzt, die heute einen Blickfang an der Kreuzung der
Weiltalstraße darstellt. Direkt hier erfolgte ein kurzer aber heftiger
Aufstieg über den Treisberger Weg. Mittlerweile wandern wir in einem
noch grün belaubten Buchenwald, um bald darauf nach links abzu-
zweigen, um zum Naturfreundehaus Brombacher Hütte zu gelangen.
Es handelt sich hierbei um das dritte Frankfurter NaturFreunde-Haus im
Taunus. Es liegt, herrlich gelegen mitten im Wald, oberhalb der Ge-
meinde Schmitten-Brombach. Die „Brombacher Hütte“ ist ein uriges
Selbstversorgerhaus für aktive NaturFreunde. Nach kurzer Verschnauf-
und Tinkelpause, wobei auch eine rote Hexe vom Blocksberg die Wan-
der/er*innen der TuS Steinbach 1885 e.V. kurz besuchte, ging die
Wanderung weiter. Über Waldwege und hin und wieder einem Stück
Asphalt geleitete Sabine M. die Fitten, um dabei auch gemächlich wei-
ter an Höhe zu gewinnen. Unterwegs erfreute man sich an einem
grandiosen Panorama-Blick auf das Weiltal mit der Ortschaften Alt-
Weilnau mit Blick auf Schloss Neu-Weilnau Und ganz „en passant“ führt
der Weg – und weil ja bald wieder Schnee liegt - über die steilste Piste
des Taunus. Bei entsprechender Schneelage gibt es auch einen guten
und vielbenutzten Rodelhang, fast hinunter bis zu der im Tal liegenden
Straße. Am Ortseingang von Treisberg begrüßt uns ein schön gestalte-
ter Ortshingucker, aus einem Baumstamm gefertigt. Und aus Wikipedia
erfährt man, dass das Ort etwas 120 Einwohner hat, aber viele gemüt-
liche Gasthäuser und es gab hier auch das fast jedem  bekannte Café
Sachs mit dem besten Kuchen im Hintertaunus. Wird z.Zt. überarbeitet.
Man darf gespannt sein ob das Sachs wieder in aller Munde sein wird.
Schau mer mal? Die Wander*innen verlassen Treisberg (hat übrigens
nur eine Zufahrt und keine Durchfahrtmöglichkeit) und streben über
eine kleine und zum Schluss recht gravottischen Gedächtnisschleife
dem Pferdskopf zu. Pferdskopf ist ein 662,6 m ü.NN hoher Berg und die
vierthöchste Erhebung im östlichen Hintertaunus. Ein 34 Meter hoher
Aussichtsturm auf dem Pferdskopf aus dem Jahr 1987, bietet vom Berg
einen fabelhaften Rundblick auf die Taunushöhen, das Usinger Becken
und das Weiltal und stellt einen wichtigen Anziehungspunkt für
Tagestouristen und Wander/er*innen dar. Den Aussichtsturm erklim-
men war selbstverständlich und unten konnte gemütlich auf Sitzbänken
Platz genommen werden um zu trinkeln und zu schnabulieren. Nach
überstandener Pause ging es über schöne Waldwege ins Tal hinunter
nach Schmitten zu dem von den WEGs ausgesuchten Einkehr-
schwunglokal, Schnitzelhaus & Indische Spezialitäten. (Ganz nebenbei
erzählt: Einer der Mitarbeiter im Restaurant lebte in Islamabad – 7.333
Kilometer entfernt von Steinbach (Taunus) - keine vier Straßen entfernt, wo
auch „unser“ Abdul zu Hause war. So klein ist die Welt.) Im
Einkehrschwunglokal warteten schon die Freudigen auf uns und alle waren
froh wieder beieinander zu sitzen. Jochem lies diese wunderschöne Tour
nochmals vor dem geistigen Auge Revue passieren, nicht ohne den drei
WEGs Sabine, Karin und Günter für ihr Arbeit Dank zu sagen im Namen
aller TuSMitwander/ er*innen. Und bei der Rückfahrt im Bus,
Straßenbahn und S-Bahn dachten alle 

Auch fit und freudig wandernd im Hintertaunus . . .
. . . ist immer pfundig und lustig mit der TuS.

Haben wir das Interesse des geneigten Lesers geweckt einmal mit der
TuS mit zuwandern?     Aufgestellt,        Jochem Entzeroth, 25.10.2018
Den kompletten Text mit bildern  - auf ww. tus-steinbach.de  -

Berichte Wandern- 02.09.2018 - 10. Wanderung 2018
(Hintertaunus – Schmitten, Treisberg, Pferdskopf, Schmitten)

TuS Steinbach - Wandern

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 11. Januar Donnerstag, 02. Januar
2 Samstag, 25. Januar Donnerstag, 16. Januar
3 Samstag, 08. Februar Donnerstag, 30. Januar
4 Samstag, 22. Februar Donnerstag, 13. Februar
5 Samstag, 07. März Donnerstag, 27. Februar
6 Samstag, 21. März Donnerstag, 12. März
7 Samstag, 04. April Donnerstag, 26. März
8 Samstag, 18. April Donnerstag, 09. April
9 Samstag, 02. Mai Donnerstag, 23. April

10 Samstag, 16. Mai Donnerstag, 07. Mai
11 Samstag, 30. Mai Donnerstag, 21. Mai
12 Samstag, 13. Juni Donnerstag, 04. Juni Stadtfest
13 Samstag, 27. Juni Donnerstag, 18. Juni
14 Samstag, 11. Juli Donnerstag, 02. Juli
15 Samstag, 25. Juli Donnerstag, 16. Juli
16 Samstag, 08. August Donnerstag, 31. Juli
17 Samstag, 22. August Donnerstag, 13. August
18 Samstag, 05. September Donnerstag, 27. August
19 Samstag, 19. September Donnerstag, 10. September
20 Samstag, 03. Oktober Donnerstag, 24. September
21 Samstag, 17. Oktober Donnerstag, 08. Oktober
22 Samstag, 31. Oktober Donnerstag, 22. Oktober
23 Samstag, 14. November Donnerstag, 05. November
24 Samstag, 28. November Donnerstag, 19. November
25 Samstag, 12. Dezember Donnerstag, 03. Dezember Weihnachten

Erscheinung Steinbacher Information 2020

Der Verein für Geschichte und Heimatkunde e. v., Steinbach trauert um

Herrn Werner Lienow 
geb. 11. Januar 1933, gest. 1. März 2020

Herr Lienow war 34 Jahre Mitglied unseres Vereins und er interessierte sich sehr für 
die Geschichte seines Dorfes. Er war mit Herz und Seele Steinbacher und hat alles ge-
sammelt, was er über seinen Ort fi nden und lesen konnte. Über alle wichtigen Ereignis-
se, die  im alten Steinbach  stattfanden, z.B. Hochzeiten, die früher auf dem Land mit 
vielen Gästen gefeiert wurden, Konfi rmationen, Goldene Hochzeiten, die Kerb, Feuer-
wehrfeste  sammelte er Fotos und versah sie fein säuberlich mit den entsprechenden 
Namen der Personen, die auf den Bildern zu sehen waren. Wenn wir etwas über das 
alte Steinbach wissen wollten, dann haben wir Werner Lienow gefragt.
Als das erste Museum  „Am Rathaus 7“ aufgegeben werden musste, stellte Werner 
Lienow uns 1994 seine Garage in der Gartenstraße für Ausstellungen zur Verfügung 
bis wir 2009  im Backhaus unser kleines Museum einrichten konnten. Unsere Vor-
standssitzungen fanden in seinem  Anbau hinter dem Haus in der Gartenstraße statt. 
Er gab uns nicht nur Unterschlupf, sondern  half auch mit Rat und Tat bei vielen Aus-
stellungen.
Werner Lienow war ein ruhiger bescheidener Mensch. Wir werden uns immer gern an 
ihn erinnern  und danken ihm für seine Arbeit für die Geschichte des alten Steinbachs. 
So leise, wie er durch Steinbach gegangen ist, so leise hat er sich auch verabschiedet. 
Der Verein für Geschichte und Heimatkunde e. V. wird Herrn Werner Lienow ein ehren-
des Andenken bewahren.  Kai Hilbig, 1. Vorsitzender
 Heidrun Möhle, 2. Vorsitzende

Ich glaube, dass Gott uns in jeder Notlage so viel 
Widerstandskraft geben will, wie wir brauchen. 
Aber er gibt sie nicht im Voraus, damit wir uns 
nicht auf uns selbst, sondern auf ihn verlassen.
(Dietrich Bonhoeffer)

Widerstand und Ergebung

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnum-
mern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall 

sofort griffbereit sind.
Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20

Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de
Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr

sowie Mo., Di. und Do. von 16 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90

Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590
Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13

Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige
Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr

Für medizinische Akutfälle bieten wir Mo – Fr von 10 – 11 Uhr eine offene Notfallsprechstunde
Gemeinschaftspraxis

Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis

Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel
Dr. med. C. Gstettner

Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.
Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575

Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag
Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern
Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Reparatur – Beratung – Datenrettung

Tel: 06171-95116101 – Mobil: 0151-20780460
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Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

Während der gottesdienstlosen Krisenzeit 
haben Sie die Möglichkeit, unsere Video-
gottesdienste zu schauen. Sie fi nden unse-
re Gottesdienste in You Tube unter Ev. St. 
Georgsgemeinde Steinbach. Weitere Infor-
mationen zu den Gottesdiensten, den

Liedangaben, Musi-
ker*innen, Komposi-
tionen fi nden Sie auf 
unserer Kirchensei-
te www.st-georgs-
gemeinde.de.

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus,
Untergasse 29
Bis auf weiteres fi nden keine Treffen von 
Gruppen und Kreisen sowie Veranstaltun-
gen statt.
Bethelsammlung 2020
Aus gegebenem Anlass wird die diesjäh-
rige Bethelsammlung verschoben. Einen 
neuen Termin geben wir Ihnen rechtzeitig 
bekannt.
Gemeindebüro
Bitte sehen Sie zurzeit davon ab, das 
Gemeindebüro persönlich aufzusuchen. 

Per Mail und Post sind wir weiterhin für 
Sie erreichbar, ebenso per Telefon zu den 
üblichen Zeiten.
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 06171 78246
 oder 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Werner Böck Tel.: 069 47884528
 @: pfarrerboeck@st-georgsgemeinde.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Liebe Steinbacher*innen,
wir leben in schwierigen Zeiten, die auch 
vor der Kirchentüre nicht Halt machen. Da-
her gibt es heute anstelle der Termine und 
den Gottesdiensten nur folgende Meldung:
ALLE Gottesdienste und Veranstaltungen 
der Pfarrei müssen leider vorerst bis ein-
schließlich 19. April ABGESAGT werden.
Das Gemeindebüro St. Bonifatius  in 
Steinbach bleibt aufgrund des Corona-
virus bis auf weiteres geschlossen. Bitte 
wenden Sie sich an das Zentrale Pfarr-
büro, Marienstr. 3, 61440 Oberursel unter: 
Tel. 06171-97980-0 oder st.ursula@
kath-oberursel.de. Hier helfen wir Ihnen 
gerne weiter.
Sie können sich in seelsorgerlichen Fragen 
oder persönlichen Anliegen auch bei 
Pastoralreferent Christof Reusch melden 
unter: reusch@kath-oberursel.de oder 
06171/9798035
Weitere Informationen fi nden sie auf 
unserer Homepage unter www.kath-ober-
ursel.de. Die Zeiten, zu denen das Zentrale 

Pfarrbüro tele-
fonisch besetzt 
ist, entnehmen Sie 
bitte der Home-
page.
Weitere Informa-
tionen (z.B. Hilfs-
angebote) und Impulse fi nden Sie unter 
dem Button „Gemeinschaft leben“.
Ihnen allen Gottes Segen und Beistand! 
Bitte bleiben Sie gesund!

Newsletter Corona-Krise
Liebe Mitchristen,
die Pandemie hält uns alle in Atem und ver-
ändert unser Zusammenleben in ungekann-
tem und vorbildlosem Maße. Das fordert 
uns allen viel ab. Viele machen sich berech-
tigte Sorgen. Ich erfahre aber auch, dass es 
viel Zuversicht, Hilfsbereitschaft und Gott-
vertrauen unter uns gibt. Nachfolgend will 
ich versuchen, ein paar Informationen für 
alle zu bündeln:

Aktuelle Infektionslage
Stand heute Morgen gibt es in keiner uns-
rer Kitas einen Infektionsfall. Auch sonst 
sind mir aus den Gemeinden (noch) keine 
Infektionen bekannt geworden. Alle ent-
sprechenden Gerüchte haben sich nicht 
erhärtet. Das bedeutet natürlich keine Ent-
warnung!

Gottesdienste und Veranstaltungen
Durch Verordnung des Hochtaunuskreises 
und Dienstanweisung des Generalvikars 
sind alle Gottesdienste bis mindestens 
19.4.2020 abgesagt. Derzeit überlegen wir 
im Pastoralteam, ob und ggf. in welcher 
alternativen Form wir das Osterfest für uns 
gemeinsam erlebbar machen können. Da 
die Lage gegenwärtig so dynamisch ist, bit-
ten wir dafür um Geduld.
Der Bischof hat alle Gläubigen von der Er-
füllung der Sonntagspfl icht befreit.
Alle Veranstaltungen und Zusammenkünfte 
in kirchlichen Räumen sind abgesagt. Die 
Gemeindehäuser sind geschlossen.
Alle Zusammenkünfte, Treffen von Grup-
pen und Gremien, Chorproben etc. sind per 
Weisung des Generalvikars untersagt.
Die Kirchen bleiben zum Gebet geöffnet – 
nach den lokalen Gegebenheiten. 
Jeden Tag wird die Heilige Messe aus der 
Kapelle des Bischofshauses im Internet 
übertragen. Ansonsten verweisen wir auf 
die Gottesdienste im Fernsehen.

Gemeinsames Gebet
Ab heute werden jeden Abend um 18.00 
Uhr die Glocken zum ökumenischen Gebet 
läuten. Wir empfehlen das Angelus-Gebet 
(Gotteslob 3,6). Eine Gebetsgemeinschaft 
in unserer Pfarrei hat sich verabredet, je-
den Tag um 13.00 Uhr in den gemeinsamen 
Anliegen zu beten – jeder an seinem Ort. 
Näheres auf unserer Homepage. 

Homepage
Auf unserer 
Homepage fi ndet 
sich eine neue 
Kachel: Gemein-
schaft leben, wo 
wir Informationen 
zusammentragen, die helfen die Krise auch 
spirituell zu bestehen. Gerne nehmen wir 
dort auch gute Gedanken von Ihnen auf.

Mittendrin und Pfarrblatt
Die Osterausgabe von „mittendrin“ können 
wir nicht wie gewohnt in die Haushalte ver-
teilen. Wir werden die Pfarrbriefe in die Kir-
chen stellen zur Mitnahme. Wenn Sie dabei 
auch an Ihre Nachbarn denken, ist das ganz 
in unserem Sinne. Zwar sind viele Termin-
ankündigungen jetzt durch die Ereignisse 
überholt. Der inhaltliche Schwerpunkt: glau-
ben ist aber aktueller denn je.
Für April werden wir kein Pfarrblatt drucken. 
Wir starten mit dem Pfarrblatt, sobald klar 
ist, ab wann wir das gottesdienstliche Leben 
wieder aufnehmen dürfen und Versamm-
lungen möglich sind.

Konkrete Hilfe
Unsere Pfarrei beteiligt sich an der Ak-
tion „Oberurseler Coronavirus-Hilfe“, einer 
Plattform zur Ver-
mittlung von Hilfe-
suchenden. Dazu 
gibt es eine eigene 
Homepage: www.
corona-oberursel.
de. Oder Sie mel-
den sich im Pfarrbüro unter der gewohnten 
Nummer 979800. In Steinbach gibt es eine 
ähnliche Initiative der Sozialen Stadt: „Tag 
der Nachbarn“. Da die Tafel ebenfalls ge-
schlossen ist, bereiten wir in Zusammen-
arbeit mit dem Caritasverband eine Hilfe für 
sozial schlecht gestellte Menschen vor.

Pfarrbüro und Gemeindebüros
Auf Weisung des Generalvikars sind alle 
unsere Büros für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Das Zentrale Pfarrbüro ist tele-
fonisch erreichbar:
Montag  10.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch  16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
und natürlich weiterhin per E-Mail.

Beerdigungen
Beerdigungen werden weiterhin gefeiert. In 
Oberursel und Steinbach sind die Trauer-
hallen gesperrt. Es sind maximal 25 Perso-
nen (Steinbach: 30) erlaubt.

Taufen und Trauungen
Angemeldete Taufen und Trauungen müs-
sen verschoben werden. Nottaufen und 
Eheschließungen in Todesgefahr bleiben 
möglich.

Krankensalbung und Krankenkommu-
nion
Natürlich stehen die Priester dafür bereit. 
Allerdings dürfen wir weder uns noch andere 
gefährden dabei und müssen handlungsfähig 
bleiben, wenn die Krise sich zuspitzen sollte. 

Seelsorgsgespräche und Beichtgesprä-
che 
Natürlich stehen wir Seelsorgerinnen und 
Seelsorger weiterhin zum Gespräch zur 
Verfügung. Dies wollen wir vorwiegend 
telefonisch oder per E-Mail tun, in begrün-
deten Fällen aber auch weiterhin persön-
lich, sofern die Hygiene-Regeln eingehalten 
werden können.

Erstkommunion
Die Familien sind informiert, dass die Erst-
kommunionfeiern abgesagt sind. Wir haben 
stattdessen den 30.8. und 6.9.2020 ins 
Auge gefasst und bei aller Unsicherheit dies 
den Familien auch mitgeteilt. 

Firmung
Wir hoffen, dass wir die Firmtermine halten 
können. Solange die Schule ausfällt, entfal-
len auch alle Projekte und Veranstaltungen 
im Zusammenhang mit der Firmung. Die 
Firmteamer und viele aus dem Pastoral-
team machen den Firmbewerberinnen und 
-bewerbern ein Gesprächsangebot. 

Diakonenweihe
Die Weihe von Matthias Thiel zum Diakon 
fi ndet am 28.3.2020 im kleinsten Kreis im 
Priesterseminar Limburg statt. Die Weihe 
soll im Internet übertragen werden.

Soviel für heute. Sobald es neue Informa-
tionen gibt, werde ich Sie auf dem gleichen 
Weg informieren.
Lassen Sie uns verbunden bleiben im Ge-
bet und unerschütterlicher Hoffnung!
 Pfarrer Andreas Unfried

Gemeinschaft leben – in Zeiten 
von Corona
Abstand halten voneinander ist das Gebot 
der Stunde. Darüber dürfen menschliche 
Nähe und Zuwendung nicht verlorengehen. 
Gott sei Dank gibt es dafür Mittel und Wege 
– ganz ohne Ansteckungsgefahr.
Nach Möglichkeit wollen wir jeden Tag 
einen Text, ein Gebet, ein Bild verschicken: 
für uns alle als Ermutigung, Trost, Bestär-
kung. Zum Teil werden diese Texte aus 
unserer Pfarrei (Pastoralteam, Ehrenamt-
liche) kommen, zum Teil aus einer Aktion 
des Refugium, Hofheim: „Texte gegen die 
Angst“. (Zu fi nden auf der Homepage www.
refugium.de sowie auf der Homepage des 
www.dicv-limburg.de. Das Refugium ist 
eine Einrichtung zur Seelsorge für Mitarbei-
tende in Caritas und Pastoral des Bistums 
Limburg).
Sehr gern laden wir andere Menschen ein, 
Hilf- und Segensreiches beizutragen.

Wer in den Mail-Verteiler aufgenommen 
werden möchte oder einen schönen Text 
beisteuern mag, schicke uns eine Nachricht 
an diese Mail-Adresse: gemeinschaftle-
ben@kath-oberursel.de
Außerdem möchten wir einen Beitrag dafür 
leisten, dass die Idee des Füreinander-Be-
tens konkret werden kann. Menschen kön-
nen uns Ihr Gebetsanliegen per Mail schi-
cken. Wir leiten es dann an die Seelsorger 
und Seelsorgerinnen des Pastoralteams 
und an eine Gebetsgemeinschaft weiter. 
(Die Gebetsgemeinschaft ist dadurch ver-
bunden, dass die Beteiligten täglich um 13 
Uhr für eine Zeit des Betens innehalten – an 
ihren jeweiligen Orten.) Hierfür gilt ebenfalls 
die genannte Mail-Adresse oder per Tele-
fon: 06171/979800. Man kann auch in eines 
der Fürbittbücher schreiben, die in den Kir-
chen ausliegen. Pfarrer Andreas Unfried

Corona 
Soziale Distanz oder doch besser Nähe?
Während der Eröffnung einer virtuellen Innovationskonferenz erwähnte 
der Moderator das „neue“ Konzept der „physischen Distanz und sozialen 
Nähe“, um den im Zusammenhang mit der Coronakrise häufig benutzten 
und etwas unglücklich gewählten Begriff der „Sozialen Distanz“ zu erset-
zen. Diese neue, bessere Beschreibung macht für mich wirklich viel Sinn 
und trifft den Kern der Sache. Schließlich möchten und dürfen wir uns in 
der Krise nicht voneinander sozial und zwischenmenschlich entfernen, 
während wir durch maximalen physischen Abstand die Übertragung des 
Virus verhindern müssen. 
Soziale Nähe und das Aufrechterhalten von zwischenmenschlichen Kon-
takten sind essentielle Elemente, um mehrere Wochen der physischen 
Isolation gut zu meistern. Viele neue Angebote der Kirchen und Städte 
wie „Einkaufshelfer“, virtuelle Gottesdienste und Seelsorgeangebote 
unterstreichen und fördern die soziale Nähe. In der Krise werden wir 
dabei auch einige neue, interessante Formate entwickeln, die sicherlich 
über die Krise hinaus unser Leben bereichern werden. Im Privaten 
können wir durch regelmäßige Telefon- und Videoanrufe, die Nutzung 
sozialer Medien oder auch mit klassischem Briefeschreiben Kontakt mit 
Verwandten, Freunden und Nachbarn halten. 
Adam Gazzaley, Professor für Neurowissenschaften und Psychiatrie an 
der Universität von Kalifornien in San Francisco (UCSF), hat „physical 
distance and social closeness“ erst Mitte März als Reaktion auf das 
weltweit verwendete „social distancing“ geprägt. Adam 
Gazzaley hat zu sozialer Nähe und Emotionen bereits über 
einen längeren Zeitraum geforscht. Hier ein Blog mit 
zusätzlichen Hintergrundinformationen:
https://alearningaday.blog/2020/03/19/replace-social-distance-
with-physical-distance-and-social-closeness/
Die wesentlichen Merkmale der physischen Distanz und 
sozialen Nähe hat Sabine Soeder in ihrer Illustration „Stay at Home“ 
treffend dargestellt, vielen Dank dafür! Liebe Grüße, bleibt gesund und 
sozial nahe! 
Hansjörg Reick 

Gemeinsames Gebet
Jeden Abend werden um 1800 Uhr die Glocken zum ökumenischen Gebet 
läuten. Wir empfehlen das Angelus-Gebet (Gotteslob 3,6). 
Eine Gebetsgemeinschaft in unserer Pfarrei hat sich verabredet, jeden 
Tag um 1300 Uhr in den gemeinsamen Anliegen zu beten – jeder an 
seinem Ort. Näheres auf www.kath-oberursel.de. 

Die gesellschaftliche Krise um das Corona-Virus hält uns alle in Atem. 
Unser Leben ist bis in den privaten Alltag stark eingeschränkt. Auf vieles 
müssen wir in diesen Zeiten verzichten – und wir tun gut daran, die Ein-
schränkungen auf uns zu nehmen und den Anweisungen der politisch 
Verantwortlichen zu folgen. 
Gleichzeitig tun wir gut daran, diese Zeit zu nutzen, unser Verhältnis zu 
Gott neu zu vertiefen. 
Gott ist da, er ist immer an unserer Seite. Er schenkt uns auch in diesen 
schweren Zeiten die Geborgenheit, die wir alle so dringend benötigen. 
Und wir tun gut daran, unseren Nächsten, der unsere Hilfe und unseren 
Beistand braucht, nicht aus den Augen zu verlieren. 
Viele Aktionen zu Nachbarschafts- und Einkaufshilfen, sowie Aufrufe zu 
Solidarität ermöglichen uns, als Christinnen und Christen in unserem 
sozialen Umfeld aktiv zu werden. 
Wenn Sie nicht zu einer der Risikogruppen gehören, beteiligen Sie sich 
an den Aktionen von Kirchen, Kommunen und anderen Institutionen in 
Ihrer Nähe. In unserem Zentralen Pfarrbüro (o6171/979800) werden Sie 
informiert werden. Christof Reusch

… noch ein Gebet in Corona-Zeiten "wider die Angst" 
Ich brauche dich 
Gott, 
ich brauche einen Fels, um darauf zu stehen 
in dieser fließenden Welt. 
Ich brauche einen Boden, der nicht wankt 
in dieser bebenden Welt. 
Ich brauche einen Weg, um mich nicht zu verirren 
in dieser verwüsteten Welt. 
Ich brauche einen Stock, um mich zu halten 
in dieser gefährlichen Welt 
Ich brauche jemanden, der mich nicht im Stich lässt 
in dieser trügerischen Welt. 
Gott, 
Sei Du mein Fels 
Sei Du mein fester Boden 
Sei Du mir Weg und Stock 
Sei Du mein Du 
jetzt und alle Tage meines Lebens. 

Auf unserer Homepage findet sich eine neue Kachel: 
Gemeinschaft leben, wo wir Informationen zusammen-
tragen, die helfen, die Krise auch spirituell zu bestehen. 
Gerne nehmen wir dort auch gute Gedanken von Ihnen 
auf.

Liebe Alle, wir möchten sehr gern mit Ihnen in Verbindung bleiben, auch 
wenn wir gegenwärtig keine Gottesdienste feiern oder uns zu 
Veranstaltungen treffen können: wir wollen jeden Tag einen Text, ein 
Gebet, ein Bild verschicken: für uns alle als Ermutigung, Trost, 
Bestärkung. Teilweise werden diese Texte aus unserer Pfarrei kommen, 
andernteils aus der Refugium-Aktion „Texte gegen die Angst“. Sehr gern 
laden wir auch Sie ein, Hilf- und Segensreiches beizutragen. 
Wenn Sie in den Mailverteiler aufgenommen werden möchten, schicken 
Sie uns eine Nachricht an gemeinschaftleben@kath-oberursel.de. 
Damit die Idee des Füreinander-Betens konkret werden kann, können 
Sie uns Ihr Gebetsanliegen auch per Mail schicken. Wir leiten es dann an 
die Seelsorger und Seelsorgerinnen des Pastoralteams und an eine 
Gebetsgemeinschaft weiter. Hierfür können Sie dieselbe Mail-Adresse 
verwenden. Pace e bene! (Frieden und Gutes!) 

Die aktuelle Krise hat auch die MISEREOR-Fastenaktion empfindlich 
getroffen. Die vorgesehenen Misereorgottesdienste am 28. und 29. März 
wurden abgesagt. Dies ist für alle, die Zeit und Herzblut in die 
Fastenaktion investiert haben, nicht einfach. Es ist eine schwierige 
Situation, da MISEREOR dadurch auch ein beträchtlicher Teil der 
Spenden in dieser so wichtigen Sammelzeit entgeht. Deshalb rufen wir 
Sie auf, unsere Arbeit gerade jetzt besonders zu unterstützen.
Lassen Sie uns in dieser Zeit der Sorge die Menschen in Syrien und den 
Libanon nicht vergessen. Sie haben alles verloren, was ein Leben in 
Sicherheit und Würde ausmacht. 
Ihnen möchte MISEREOR weiterhin beistehen – mit Ihrer Hilfe. 
Spenden Sie bitte, wenn Sie können!  
Misereor-Spendenkonto:  DE75 3706 0193 0000 1010 10 
oder Konto St. Ursula:  DE65 5125 0000 0015 0033 16
mit dem Stichwort „Misereor“ 

Weitere Informationen unter
https://www.misereor.de/mitmachen/
fastenaktion/corona-und-fastenaktion
Vielen Dank für Ihre Solidarität
in diesen schweren Zeiten.
Christof Reusch

GEMEINDEBÜRO:
Untergasse 27
61449 Steinbach

(06171) 97980-21
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach
 @kath-oberursel.de

„Gemeinschaft 
leben“

Seite 7S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O NJahrgang 47 /  Nummer 22
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Tel.: 06171 8943371 ·
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Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis
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Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
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Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
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Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.


